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Wort  des Präsidenten  
Das Jahr 2020 war eindeutig geprägt vom unverhofften Ausbruch der Covid -19 -

Pandemie Anfang März in der Schweiz  -  das gilt auch für das  Centre social protestant  

Bern -Jura. Wie viele andere Institutionen war auch das CSP Bern -Jura kaum auf 

diese Situation vorbereitet. Der Vorstand  und die Geschäftsleit ung mussten in 

grosser Eile alle notwendigen Mass nahm en treffen, um die Mitarbeitenden  zu 

schützen, vor allem diejeni gen, die als gefährdet galten. Das war damals etwas mehr 

als ein Viertel der Belegschaft.  Zudem  galt es , alle unsere arbei tsmarktlichen 

Massnahmen sofort zu schliessen, ebenso den Regenove -Laden und dann  unsere 

beiden Betriebsrestaurants . Es ging auch darum,  die  Beschäftigungs -  und 

Integrationsan gebote in  der Sozialhilfe ( BIAS)  während einigen Wochen 

vorübergehend einzustelle n, an unseren drei Standorten in Moutier, Tramelan und 

Biel/Bienne den öffentlichen Zugang zu verbieten  und die Rahmenbedingungen zu 

schaffen, welche die Einführung von  Homeoffice in sehr grossem Umfang 

ermöglichten.  Ausserdem  war es notwendig , einen Teil unserer Mitarbeitenden  für 

einige Wochen auf Kurzarbeit zu setzen und spezifische Schutzpläne für jeden 

Diens tleistungsbereich zu entwickeln, auch für  unsere Bereiche Soziales und 

Schulden,  Ehe, Partnerschaft und Familie sowie Rechtsberatung.  Diese Schutzp läne  

mussten laufend wieder angepasst werden , je nachdem, wie  sich die Pandemie 

entwickelt e und die zus tändigen Behörden es vorschrie ben. In dieser zugleich 

kritischen und anspruchsvollen Zeit schützte das CSP Bern -Jura je doch nicht nur 

seine Mitarbeitende n, die Teilnehmenden  seiner a rbeitsmarkt lichen Massnahmen 

und anderer Programme sowie die Nutzenden  seiner übrigen  Dienstl eistungen.  Es 

arbeitete auch mit den anderen Centres soc iaux protestants  in der Westschweiz 

zusammen, um schnell die notwendigen Mitte l bereitzustellen , damit es den 

Haushalten in unserer Region, die am stärksten von den wirtschaftlichen Folgen der 

Pandemie betroffen waren, zusätzliche finanzielle Unterstützung gewähren konnte 

(siehe Seite 26 ).  

 

Im Namen des Vorstandes des CSP Bern -Jura  möchte ich mich bei der 

Geschäftsleitung und dem gesamten Personal herzlich bedanken für die im Lauf des 

vergangenen Jahres  ï unter oft schwierigen Bedingungen -  geleistete Arbeit.  Unser 

ausdrücklicher Dank geht auch an die Synode und an di e Kirchgemeinden  des 

Jurabezirk s, an den Synodalrat der reformierte n Kirchen Bern -Jura -Solothurn, an die 

evangelisch - reformierte Kirche des Kantons Jura,  an den Kanton Bern und 

insbesondere an die Abteilung Arbeitsvermittlung des Amtes für 

Arbeitslosenversicherung (AVA) s owie an das Amt für Integration und Soziales  (AIS), 

an die Stadt Biel/Bienne und ihre Fachstelle Arbeitsi ntegration  (FAI), an unsere 

Geschäftspartner, ebenso an unsere treuen  Spenderinnen und  Spender und an 

unsere Freiwilligen, ohne die das CSP Bern -Jura  seinen Auftrag und seine zahlreichen 

Aufgaben nicht bewältigen könnte. Ihnen allen danke ich ganz herzlich für die 

wertvolle Unterstützung!  

 

Mit grosser Dankbarkeit  

 

 

Jean-Philippe Marti  

Präsid en t des Vorstandes des CSP Bern -Jura  



 

5 

Wort des Geschäftsleiters  
Die  Geschäfts leitung widmete  die ersten beiden Monate des Jahres vor allem d en 

Abschlussa rbeiten zur  Umsetzung  eines Qualitätsmanagementsystems . Es hatte  die 

Zertifizierung nach der ISO 9001:2015 -Norm für das  gesamte Unternehmen zum 

Ziel. Gleichzeitig ar beitete sie an der Erneuerung der eduQua:2012 -Zertifizierung für 

die Weiterbildungsangebote . Dafür erhielt das Centre social protestant Bern -Jura  

Anfang März  gleich  zwei Zertifikate , die bis zum 5. März 2023  gültig  sind . Der 

Jahresbeginn fiel auch mit der Ums etzung der neuen a rbeitsmarkt lichen Mass nahme 

"Atelier de candidature français" (AMM ACF) zusammen, die reibungslos ab lief. Ab 

Mitte März musste sich die Geschäftsleitung hauptsächlich  mit den Auswirkungen der 

Covid -19 -Pandemie auf das gesamte Unternehm en befassen . Diese  mobilisiert en 

viele Ressourcen und machten zahlreiche Anpassungen in der Leistungserbringung 

aller Bereiche  nötig , wie dieser Geschäftsbericht auf zeigt (siehe  insbesondere Seiten 

33 und 34). A m 27. März erhielt das CSP  Bern -Jura  den Zusc hlag für  die Lose 4 und 

5 der arbeitsmarktlichen M assnahme "Berufliche Integration" ( AMM BIN ) für die 

Jahre 2021 bis 2025 . Die Abteilung Arbeitsvermittlung des Amtes für 

Arbeitslosenversicherung  (AVA) des Kantons Bern hatte die Massnahmen im letzten 

Quartal 2019  öffentlich ausgeschrieben. Nachdem die Vergabe des Auftrags 

feststand, musste das Projekt gestartet werden. Besonders  ein Umsetzungskonzept 

mit Detai lpl anungen für alle vorgesehenen Lernsequenzen und die kleinen 

Workshops sowie die entsprechen den Kursmaterialien mussten sowohl auf 

Französisch als auch auf Deutsch  entwickelt werden . Der Aufbau einer  neuen 

zweisprachigen deutsch - französischen AMM BIN  am Standort Biel/Bienne bedeutete 

auch die Anstellung von  gut fünfzehn neuen Mitarbeitenden , die hauptsächlich 

deutschsprachig oder zweisprachig  sind . 2020 wurden  ab Ende April auch 

umfangreiche Arbeiten zur Modernisierung der wichtigsten Sanitäranlagen an 

unserem Standort Tramelan durchgeführt. D ie ersetzten Anlagen stammten aus dem 

letzten Jahrhundert und die neuen sind jetzt  auch für Menschen mit eingeschränkter 

Mobilität zugänglich . D ie Cafeteria wurde vergrössert  und mit  ein em grossen  

Panoramafenster  konnte den Räumen viel Tageslicht verleiht werden. D ie 

Haupteingangstür wurde durch automatische  Doppelglastüren mit eine r Luftschleuse 

ersetzt , um das Einströmen von kalter Aussenl uft deutlich zu senken.  Schliesslich 

wurde im Inneren ein gut belüfteter  Raucherraum ein gerichtet . Im letzten Quartal  

standen  zwei Ausschreibungen f ür die a rbeitsmarkt lichen Mass nahmen "Stabili -

sierung scoaching" und "Bewerberbungscoaching " im Vordergrund . Sie dauern von  

2022 bis 2024  und könnten  um ein oder zwei Jahre  verlängert werden. Diese beiden 

Massnahmen sollten die  am 31. Dezember 2021 auslaufe nde AMM Coaching ablösen.  

 

 
Pierre Ammann  

Geschäftsleiter CSP Bern -Jura  
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Vorstand (Stand am 31. Dezember 2020)  

Jacques Carnal, Loveresse  

Pascal Gagnebin, Tramelan  

Jean-Philippe Marti, Bévilard, Präsident  

Stéphanie Niederhauser, Court  

Daphné Reymond, Saignelégier, Delegierte des Conseil du Synode jurassien (CSJ) 1 

Sylviane Zulauf Catalfamo, Biel/Bienne, Vizepr äsidentin  

 

Die Vorstandsmitglieder arbeiten ehrenamtlich. Sie werden für vier Jahre gewählt 

und sind wieder wählbar.  

 

Angestellte  

Am 31. Dezember 2020 waren 117 Mitarbeitende beim CSP Bern -Jura angestellt 

(+20 im Vergleich zum Stand am 31. Dezember 2019) ï darunter eine Lehrtochter 

-  was 90.75 Vollzeitstellen (+10.7) entspricht . 

 

GESCHÄFTSLEITUNG  

Mathieu Ammann  

Pierre Ammann  

Thierry Gagnebin  

Marie -Aude Ioset  

Pierre -Alain Kessi  

Rolf Schwab  

Gabriel Tanner  

 

ZENTRALE DIENSTE  

Marlyse Béchir  

Juliane Charmillot  

Janique Herdener  

Sandrine Maurer  

Nora Tedeschi  

 

BEREICH SOZIALES UND  SCHULDEN 

Romain Béguelin  

Flore Beuret  

Nicole Dünner Wilp  

Pascale Richard  

Kathleen Liechti  

 

BEREICH EHE, PARTNERSCHAFT UND 

FAMILIE  

Adriano Angiolini  

Aude Sauvain  

 

BEREICH RECHTSBERATUNG 

Olivier Correvon  

                                                           
1 Frau Reymond ist neu für den Bereich Diakonie innerhalb der CSJ zuständig. Sie nimmt bereits beratend 
an den Vorstandssitzungen teil und soll bei der Generalversammlung vom 12. Juni 2021 in Courtelary 
formell als vollwertiges Mitglied in den Vorstand gewählt werden. 

ABHOLDIENST  

Paul Jourdan  

Serge Rufener  

 

REGENOVE 

Verwaltung  

Pascal Clottu  

Sandrine Maurer  

Elodie Meury  

Mona Nkemeto  

Thomas Oltmanns  

Mauro Rihs  

Melissa Romano  

Anja Scheidegger  

Dilara Seymen  

 

Kompetenzzentrum Arbeit  

Marie Crigny  

Etienne Parfait Doucrou  

Flàvia Giglio Spampinato  

Cindy Jacot  

Philippe Kneuss  

Tino Maniaci  

Laura Mattioni  

Paul Meier  

Anabela Pasquier  

Laetitia Russo  

Philippe Ryser  

Andres Scheidegger  
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Arbeitsmarktliche Massnahmen (AMM):  

 

Transfer  

Frédéric Crivelli  

Fernand Spicher  

 

Intégration professionnelle  

(Standort Tramelan)  

Raymond Béguelin  

Jean-Marc Bühler  

Nora Chavanne  

Edwige Dessarzin Eschmann  

Yvan Gabus  

Nathalie Luczy  

Yasmine Parrat  

Ambre Péquignot  

Mégane Roten  

Dominique Schmid  

Dominique Stevens  

Cindy Studer  

Svetlana Tadic  

Fabrice Vandevoir  

Yann Walliser  

Mireille Wimmer  

 

Berufliche Integration -  Intégration 

professionnelle  

(Standort Biel/Bienne)  

Verena Bühler  

Mary D'Amico  

Roland Favre  

Claudio Foppa  

Réjane Gerber -Tanner  

Andreas Hauri  

Florian Hitz  

Katja Keller  

Céline Lamontagne  

Nicole Schwab  

Sahira Sivakananathan  

Nora Thiel  

Alexandra Vujosevic  

Alisha Zaman  

 

Intégration professionnelle plus  

Valentin Ackermann  

Nathaële Aufranc  

Dona Bouabacha  

Suzana Carnal  

Michèle Droux  

Caroline Gobat  

Daniel Incerti  

Richard Kalonji  

Line Petignat Häni  

Camille Sifringer  

Dominique Stevens  

Stéphane Waelchli  

Ruveena Walther  

 

Berufliche Integration plus  

Beate Bethke  

Janine El Abdi  

Tamara Fabian  

Kathrin Fahrni  

Claudia Forni  

Frederik Grossmann  

Andreas Hauri  

Rebecca James -Hof  

Pierre Jorde  

Martin Kamber  

Stephan Meier  

Melina Müller  

Rahel Müller Aho  

Maria Palma da Costa  

Thomas Oltmanns  

Diane Reis Haftka  

Reto Wagner  

Càtàlina -Marina  Walther  

Vera Zürcher  

 

Atelier de candidature français 

(Bewerbungsatelier französisch)  

Quentin Joliat  

Jean-Marc Rondez  

 

Coaching  

Anna Benjamin  

Bertrand Dumont  

Aline Kessi  

Isabelle Sorg  

 

Beschäftigungs -  und 

Integrationsangebote in der Sozialhilfe 

(BIAS)  

Gérald Cossavella  

Tatiana Gibellini  

Sophie Devouassoux -Hamm  

Anja Meili  

Eliseo Murgo  

Nora Thiel  

Marc Weber  
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Das Centre social protestant Bern - Jura in Kürze  

1954 wurde anlässlich der zweiten Versammlung des Ökumenischen Rates der 

Kirchen (ÖRK) in Evanston (USA) ein Bericht über soziale Fragen publiziert. Nach 

eingehender Auseinandersetzung mit diesem Bericht beschlos s 1957 die Synode des 

Jurabezirkes der evangelisch - reformierten Kirche des Kanton s Bern in Diesse ein 

Centre social protestant jurassien zu gründen . Im Herbst 1958 nahm es seine 

Anfangst ätigkeit auf. Die erste Sozialarbeiterin wurde erst im Jahr 1966 anges tellt, 

das mittlerweile als Gründungsjahr des CSP Bern -Jura gilt.  

 

Heute bietet das CSP Bern -Jura eine breite Palette an Leistungen an, die in 

folgenden Bereichen zusammengefasst sind:  

-  Soziales und Schulden  

-  Ehe, Partnerschaft und Familie  

-  Rechtsberatu ng  

-  Berufliche und soziale Integration (Abholdienst und Regenove)  

 

Das CSP Bern -Jura ist ein Verein mit Rechtspersönlichkeit im Sinne von Art. 6 0ff. 

ZGB, mit Sitz in Moutier.  

 

Das CSP Bern -Jura ist Mitglied folgender Vereine:  

-  Couple+, Fédération romande  et tessinoise des services de consultation de 

couples  

-  CSP.ch, Schweizer Dachverband der CSP Genf, Waadt, Neuenburg und Bern -Jura  

-  Groupement d'action sociale du Jura bernois (GAS)  

-  Schuldenberatung Schweiz  

-  Verein Berner Schuldenberatung  

-  Arbeitsintegration Schweiz  

-  Arbeitsintegration Schweiz, Kanton Bern  

-  Wirtschaftskammer des Berner Juras (CEP)  

-  Wirtschaftskammer Biel -Seeland (CEBS)  

 

Adressen  

CENTRE SOCIAL PROTESTANT BERN-

JURA 

Standort Moutier:  

Zentrale Dienste, Bereiche Soziales 

und Schulden, Ehe, Partnerschaft und 

Familie sowie Rechtsberatung  

Rue Centrale 59  

2740 Moutier  

Tel.: 032 493 32 21  

info@csp -beju.ch  

 

Standort Tramelan:  

Rue de la Promenade 14  

2720 Tramelan  

Tel.: 032 486 91 00 (Regenove)  

Tel.: 032 486 91 01 (Abholdienst)  

info@regenove.ch  

ramassage@csp -beju.ch  

 

 

Standort Biel/Bienne:  

Bereiche Soziales und Schulden, Ehe, 

Partnerschaft und Familie sowie 

Rechtsberatung  

Chemin du Long -Champ 135  

2504 Biel/Bienne  

Tel.: 032 322 37 69  

info@csp -beju.ch  

 

Regenove BINplus  

Längfeldweg 135  

2504 Biel/Bienne  

Tel.: 032 322 81 92  

binplus@regenove.ch  

 

 

mailto:info@csp-beju.ch
mailto:info@regenove.ch
mailto:info@csp-beju.ch
mailto:binplus@regenove.ch
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Jahresrechnung  

Seit zwei Jahren ist  die Betriebs rechnung  des Centre social protestant Bern -Jura so 

zusammenge fasst, dass der Vergleich mit den Budgetzahlen des laufenden 

Geschäftsjahres  und der Jahresrechnung des Vorjahres  erfolgen kann.  Die seit dem 

1. Januar 2019 umgesetzte Neuorganisation der Buchführung eröffnet ab jetzt diese 

praktische Möglichkeit.  

 

Bilan z per  31 . Dezember  20 20  

BILANZ 
Geschäfts-
leitung und 
Beratung 

Abholdienst 
Regenove 

AMM 
Regenove 

BIAS 
Gebäude 

Rechnung 
2020 

Rechnung 
2019 

AKTIVEN 1'308'952 1'419'584 3'041'896 564'707 2'099'584 8'434'723 8'106'984 

Umlaufvermögen 1'181'773 1'492'343 1'849'754 223'748 1'090'511 5'838'130 5'306'542 

Flüssige Mittel 1'181'773 1'492'343 1'849'754 223'748 1'090'511 5'838'130 5'306'542 

Forderungen und Interne Leistungen 122'418 -72'859 78'881 75'581 0 204'021 322'412 

Vorräte 4'760 0 0 0 9'023 13'783 18'280 

Aktive Rechnungsabgrenzungen 0 100 1'113'260 4'604 0 1'117'964 1'168'260 

Anlagevermögen 1 0 0 260'774 1'000'050 1'260'824 1'291'490 

PASSIVEN 1'308'952 1'419'584 3'041'896 564'707 2'099'584 8'434'723 8'106'984 

Kurzfristige Verbindlichkeiten 6'245 5'132 192'792 142'556 32'006 378'731 354'872 

Kreditoren 6'245 5'132 192'792 142'556 32'006 378'731 354'872 

Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 0 0 0 0 0 0 0 

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 467 0 -76'244 7'460 0 -68'317 10'762 

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 0 0 0 3'532 0 3'532 0 

Sozialversicherungen und  
Vorsorgeeinrichtungen 

467 0 -76'244 3'928 0 -71'850 10'762 

Passive Rechnungsabgrenzungen 195'314 8'315 219'701 242'134 58'268 723'731 543'786 

Langfristige Verbindlichkeiten 0 0 0 0 500'000 500'000 500'000 

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 0 0 0 0 500'000 500'000 500'000 

Übrige langfristige Verbindlichkeiten 0 0 0 0 0 0 0 

Langfristige und gesetzlich 
vorgeschriebene Rückstellungen 

0 0 0 0 0 0 154'450 

Fonds / Reserven 1'105'377 1'406'137 2'705'646 172'558 1'509'310 6'899'028 6'531'344 

Betriebsergebnis 1'550 0 0 0 0 1'550 11'771 

Alle  Beträge sind aufgerundet, was zu minimalen Abweichungen bei den Gesamtsummen führen kann.  

Die Bilanz beläuft sich am 31. Dezember 2020 auf CHF 8' 434 '723 . Die verschiedenen 

Posten der Bilanz haben sich folgendermassen entwickelt:  

 

Aktiven  

Umlaufvermögen  

Flüssige Mittel  

Die flüssigen  Mittel steigen um 10  %  gegenüber dem  Geschäftsjahr 2019 und 

betragen jetzt  CHF 5 '838 '130. Ihre  Entwicklung ist im Detail in der 

Geldflussrechnung  auf Seite 12  aufgef ührt .  

 

Forderungen und interne Leistungen  

Die Ausführlichkeit der Abrechnung sowie das Einhalten der Zahlungsbedingungen 

sind im internen Kontrollsystem (IKS) festgehalten und dienen einer regelmässigen 

Budgetüberwachung. Am 31.12.20 20  ist kein Streitpunkt offen . Bei den internen 

Leistungen sowie dem Cashflow zwischen Kostenstellen gibt es eine jährliche 

Rechnungsabgrenzung.  

Die Rückerstattung der Verrechnungssteuer  für das Jahr 2020 von CHF 11 wurde zu 

gegebener Zeit von der Eidgenössi schen Steuerverwaltung ( ESTV) eingefordert. In 
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den vorangehenden Jahren wurden die Vorauszahlungen jeweils vollständig 

rückerstattet.  

Vorräte  

Im Rahmen der Covid -19-Soforthilfe  wurden im Auftrag  der Glückskette 

Einkaufsg utscheine für eine Lebensmittelkette gekauft  und verteilt . Ein Rest 

Einkaufsgutscheine  von CHF 4 '760 war am  31.12.2020 noch vorhanden.  Am 

31.12.20 20  war der Heizölvorrat des Gebäudes an der Promenade 14 kleiner als der 

Ende 201 9 (15'610 Liter  zu CHF 57.80/100lt am  31 . Dezember  2020, 20'891 Liter  

zu CHF 87.50/100lt  am  31 . Dezember  2019 ). Der Material -  und Warenvorrat wird in  

der  Bilanz nicht bewertet.  

 

Aktive  Rechnungsabgrenzung en  

Die tran sitorischen Aktiven  bestehen hauptsächlich aus dem Saldo der 

Überweisungen im ersten Quartal 2021 des Amtes für Arbeitslosenversicherung  

(AVA) für die AMM BINplus, IPplus, IP und Transfer , entsprechend den 

Rahmenverträgen dieser AMM  (CHF 1'113'260 ). Der Saldo betrifft sowohl  

vorausbezahlte Miet -  und Gebäudekosten  als auch  Rückzahlungen Dritter im 2021.  

 

Anlagevermögen  

20 20  wurden Investitionen im Totalbetrag von CHF 389'854  getätigt . Diese 

Investitionen betreffen die Anschaffung von Maschinen, Geräten und Werkzeugen 

für die Kostenstelle "Kompetenzzentrum Arbeit"  (CHF 53'245 ), den Ersatz und 

Erwerb von Mobiliar und Installationen  (CHF 105'664 ), die Sicherung des 

Computernetzwerks sowie die teilweise Erneuerung des EDV -Bestandes und der 

Telefonie  (CHF 230'945 ). Zudem wurde  eine  konsequente Sanierung  des 

Erdgeschosses (Abflüsse, Sanitäranlagen, Cafeteria, Raucherbereich, etc.) des  

Gebäude s an der Rue de la Promenade 14 in  Tramelan  für einen Betrag von CHF 

666 '752 durchgeführt und von den dafür gebildeten Rückstellungen abgezogen . 

 

Passiven  

Kreditoren  

Sämtliche  am 31.12.20 20  offenen Kreditoren -Rechnungen  (CHF 378'731 ) wurden 

anfangs  202 1 bezahlt . Es besteht bis heute keine drohende Rechtsstreitigkeit.  

 

Übrige kurzfris t i ge Verbindlichkeiten  

Die MWST -Abrechnungen  wurden korrekt ausgestellt und der Saldo vollumfänglich 

bezahlt. Die Schulden bei den S ozialversicherungen  sind in der Schlussabrechnung 

ersichtlich.  Sämtliche Prämien und Beiträge wurden vorschriftsgemäss bezahlt.  

 

Passive Rechnungsabgrenzungen  

Beim Jahresabschluss 20 20  wurden Anpassungen vorgenommen, die im 202 1 

anfallende Kosten aus dem Geschäftsjahr 20 20  berücksichtigen, beispielsweise 

überschüssige Subventionen, die dem Amt für Integration und Soziales (AIS) nach 

der Schlussabrechnung zurückb ezahl t werden müssen, noch nicht verfügbare 

Kreditorenrechnungen  sowie die nötigen Rückstellungen für Stunden -  und 

Ferienguthaben des Personals.  Zu  den passiven Rechnungsabgrenzungen gehören  

auch die von der Glückskette und einer privaten Stiftung zur Verfügung  gestellten 

Mittel im Rahmen der Covid -19 -Sofort hilfe des CSP Bern -Jura (Saldo von CHF 

113'719 am  31.12.2020). Der Stand  des von der Glückskette zur Verfügung 

gestellten Fonds für das Projekt "Betreuungs -  und Nachsorgegruppen für Kinder, die 
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häuslicher Gew alt ausgesetzt sind" ist ebenfalls in den passiven 

Rechnungsabgrenzungen enthalten (CHF 32'226 am  31.12.2020).  

 

Langfristige s Fremdkapital  

Die Hypothekarschuld auf dem ausserbetrieblichen  Gebäude an der Rue de la 

Promenade 14 in  Tramelan bleibt unverändert  bei  CHF 500'000.  

Langfristige und g esetz lich vorgeschriebene  Rückstellungen  

Bei den im Rahmen der Sozialhilfe angebotenen  Beschäftigungs -  und Integrations -

prog rammen (B IAS) konnten aus den  Vorschüssen  positive Saldi erwirtschaftet 

werden. Diese wurden Ende 2020 gemäss  den mit der Gesundheits - , Sozial -  und 

Integrations -direktion (G SI)  unterzeichneten Dienstleistungsverträgen vollständig 

zurückerstattet.  

 

Reserven und provisorische Fonds  

Die von den verschiedenen AMM erwirtschafteten Restbeträge wurden de n 

Reservefonds zugewiesen und auf das Geschäftsjahr 2021 übertragen. Auch Beiträge 

an den Erneuerungsfonds für Fahrzeuge und Ausrüstung des Abholdienstes wurden 

geleistet. Die Reserven für die Renovation des (ausserbetrieblichen )  Gebäudes an 

der Rue de la Promenade 14 in  Tramelan  konnten dementsprechend von einer 

Zuwendung für das Geschäftsjahr 2020 profitieren.  

 

Ergebnis des Geschäftsjahres  

Das Geschäftsjahr 20 20  des CSP Bern -Jura schliesst mit einem Einnahmeüberschuss 

von CHF 1'550  aus der Kostenstelle " Geschäftsleitung und Beratung ". Dieser Betrag 

wird den Eigenmitteln des  CSP Bern -Jura  zugeteilt .  
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Geldflussrechnung  20 20  

Geldfluss aus Betriebstätigkeit 31.12.2020 31.12.2019 

  Veränderung Veränderung 

Zunahme / (-) Abnhame Fonds / Reserven                -601'195                    10'054  

Zunahme / (-) Abnhame Organisationskapital                   36'278                    15'505  

Abschreibungen und Wertberichtigungen                 420'520                  317'524  

Zunahme / (-) Abnhame Rückstellungen                 767'931               1'289'737  

Buchgewinne / -verluste auf Wertschriften                           -                              -    

Zuschreibung Beteiligungen                           -                              -    

      

Veränderungen kurzfristiger Forderungen und Verbindlichkeiten     

(-) Zunahme / Abnahme Forderungen                 118'390  
              

1'242'069  

(-) Zunahme / Abnahme Vorräte                     4'498                      5'142  

(-) Zunahme / Abnahme aktiver Rechnungsabgrenzungen                   50'295                 -895'845  

Zunahme / (-) Abnahme kurzfristiger Verbindlichkeiten                  -55'220                 -245'890  

Zunahme / (-) Abnahme passiver Rechnungsabgrenzungen                 179'945                  104'373  

Geldfluss aus Betriebstätigkeit                 921'442               1'842'668  

   

Geldfluss aus Investitionstätigkeit 31.12.2020 31.12.2019 

  Veränderung Veränderung 

Investitionen in:     

Sachanlagen                -389'854                 -349'914  

Desinvestitionen in:     

Sachanlagen                           -                              -    

Geldfluss aus Investitionstätigkeit                -389'854                 -349'914  

   

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit 31.12.2020 31.12.2019 

  Veränderung Veränderung 

(-) Zunahme / Abnahme  sonstiger langfristiger Verbindlichkeiten                           -                              -    

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit                           -                              -    

Geldfluss aus Betriebstätigkeit und Investitionstätigkeit                 531'588               1'492'754  

   

Total Geldfluss (Veränderung der flüssigen Mittel) 31.12.2020 31.12.2019 

  Veränderung Veränderung 

Bestand der flüssigen Mittel am 1. Januar              5'838'130              5'306'542  

Bestand der flüssigen Mittel am 31. Dezember              5'306'542               3'813'788  

Zunahme / (-) Abnahme der flüssigen Mittel (cash)                 531'588               1'492'754  
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Betriebsrechnung  20 20  

Betriebsrechnung 
Geschäfts-
leitung und 
Beratung 

Abhol-
dienst 

Regenove 
AMM 

Regenove 
BIAS 

Gebäude 
(nicht 

betrieblich) 

Rechnung 
2020 

Budget  
2020 

Rechnung 
2019 

Ertrag -937'800 -486'186 -5'888'154 -2'487'523 -380'973 -10'180'636 -10'447'326 -10'853'565 

Kirchliche Beiträge, Spenden -747'816 0 0 0 0 -747'816 -760'809 -752'622 

Beiträge -724'871 0 0 0 0 -724'871 -725'809 -722'234 

Beitrag Synode des Jurabezirks / 
Beitrag Kirchgemeinden 

-546'871  0  0  0  0  -546'871  -546'871  -544'234  

Beitrag Reformierte Kirchen Bern-
Jura-Solothurn 

-178'000  0  0  0  0  -178'000  -178'938  -178'000  

Spenden -22'945  0  0  0  0  -22'945  -35'000  -30'388  

Diverse Spenden 0  0  0  0  0  0  -5'000  -5'000  

Spendenaufruf -22'945  0  0  0  0  -22'945  -30'000  -25'388  

Warenabsatz 0  -447'624  0  -206'896  0  -654'520  -881'000  -879'745  

Auftraggeberbeiträge -187'090  0  -5'833'134  -2'408'081  0  -8'428'304  -8'377'017  -8'956'999  

AIS - Ehe- und Familienberatung -75'400  0  0  0  0  -75'400  -74'980  -74'980  

AIS - Schuldenberatung -111'690  0  0  0  0  -111'690  -110'925  -110'925  

AIS - BIAS Berner Jura 0  0  0  -1'755'493  0  -1'755'493  -1'752'704  -1'742'944  

AVA - Arbeitsmarktliche 
Massnahmen (AMM) 

0  0  -5'833'134  0  0  -5'833'134  -5'745'093  -6'331'681  

FAI (BIAS Seeland) 0  0  0  -652'587  0  -652'587  -693'315  -696'469  

Erträge aus anderen 
Dienstleistungen 

-2'894  -38'562  -55'020  -44'449  -380'973  -521'899  -428'500  -517'396  

Überschussrückstellungen bzw. 
Realisierung von Reserven 

0  0  0  171'903  0  171'903  0  253'197  

Aufwand 936'250 486'186 5'888'154 2'487'523 380'973 10'179'086 10'447'326 10'841'795 

Aufwand für Material, 
Handelswaren, Dienstleistungen 

5'271  3'888  173'656  538'045  0  720'860  1'011'246  846'409  

Materialaufwand 4'626  3'129  170'432  139'177  0  317'364  437'454  340'218  

Handelswarenaufwand 0  759  3'224  141'445  0  145'428  265'592  213'404  

Aufwand für bezogene 
Dienstleistungen 

645  0  0  257'423  0  258'068  308'200  292'787  

Energieaufwand zur 
Leistungserstellung 

0  0  0  0  0  0  0  0  

Personalaufwand 823'965  262'202  4'120'642  1'470'819  0  6'677'628  7'353'729  7'214'029  

Lohnaufwand 661'329  206'744  3'519'721  1'219'785  0  5'607'579  5'930'930  5'927'186  

Sozialversicherungsaufwand 145'275  41'607  484'080  194'006  0  864'968  1'155'284  951'250  

Übriger Personalaufwand 17'360  13'852  89'699  41'401  0  162'311  208'014  269'650  

Leistungen Dritter 0  0  27'143  15'628  0  42'771  59'500  65'942  

Übriger betrieblicher Aufwand, 
Abschreibungen und 
Wertberichtigung sowie 
Finanzergebnis 

107'014  107'620  1'373'929  478'659  161'907  2'229'128  2'082'351  1'985'553  

Raumaufwand 55'800  4'750  388'858  255'422  0  704'830  726'255  703'375  

Unterhalt, Reparaturen, Ersatz 202  4'596  456'927  28'800  45'240  535'765  243'894  524'322  

Fahrzeug- und Transportaufwand 1'669  27'206  3'737  19'836  0  52'447  78'174  46'627  

Sachversicherungen, Abgaben, 
Gebühren, Bewilligungen 

2'629  10'660  8'987  13'142  15'475  50'893  54'181  52'207  

Energie- und Entsorgungsaufwand 3'245  14'991  1'512  7'348  82'142  109'238  114'750  25'934  

Verwaltungsaufwand 25'527  26'363  33'077  30'717  11'244  126'929  226'048  115'596  

Informatikaufwand inkl. Leasing 8'610  5'634  155'011  54'319  0  223'575  147'511  184'683  

Sonstiger betrieblicher Aufwand 1'401  0  2'839  1'847  0  6'086  3'000  3'747  

Abschreibungen und 
Wertberichtigungen auf Positionen 
des Anlagevermögens 

0  13'520  323'089  67'319  0  403'928  455'337  317'524  

Finanzaufwand 8'000  0  0  0  7'900  15'900  33'200  12'022  

Finanzertrag -69  -101  -108  -92  -94  -464  0  -485  

Ausserordentliches, 
betriebsfremdes Ergebnis 

0  112'476  219'927  0  219'066  551'469  0  795'804  

Zunahme/Abnahme 
Fonds/Reserven 

0  112'476  219'927  0  219'066  551'469  0  795'804  

Betriebsergebnis 1'550  0  0  0  0  1'550  0  11'771  
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Erträge  

Die Erträge  sinken  gegenüber dem  Budget um 2 .55  % , was einem Rückgang von 

CHF 266 '690 entspricht. Im Vergleich zu r Rechnung  2019 ist d er Rückgang von 

6.2 %  oder CHF 672 '929 noch deutlicher . Die Abweichungen erklären sich 

folgendermassen:  

 

Kirchliche Subventionen  

Betriebsrechnung 
Rechnung 

2020 
Budget  

2020 
Rechnung 

2019 

Abweichung 
Rechnung 2020 / 

Budget 2020 

Abweichung 
in  
 % 

Total 300 Beiträge -724'871 -725'809 -722'234 -938 -0.13 % 

30000 
Beitrag Synode des Jurabezirks / 
Beitrag Kirchgemeinden 

-546'871  -546'871  -544'234  -0  0.00 % 

30001 
Beitrag Reformierte Kirchen Bern-Jura-
Solothurn 

-178'000  -178'938  -178'000  -938  -0.52 % 

 

Die von den Kirchgemeinden des Jurabezirks  und den Reformierten Kirchen Bern -

Jura -Solothurn  erhaltenen Subventionen entsprechen dem Budget. Eine Erhöhung 

um 0. 5 % g egenüber dem Geschäftsjahr 201 9 war von der Synode des Jurabezirks 

gutgeheissen worden.  

 

Spenden  

Betriebsrechnung 
Rechnung 

2020 
Budget  

2020 
Rechnung 

2019 

Abweichung 
Rechnung 2020 / 

Budget 2020 

Abweichung 
in  
 % 

Total 301 Spenden -22'945  -35'000  -30'388  -12'055  -34.44 % 

 

Im Rahmen einer Budgetsanierung  strich das HEKS den jä hrlichen Zuschuss von 

CHF 5'000, der für die Finanzierung der juristischen Beratungen im Asyl -  und 

Ausländerrecht eingesetzt wird.  

Der Spendenaufruf 2020 erreichte die Budgetziele nicht. Die erhaltenen Spenden 

blieben auch hinter jenen des Geschäftsjahres 2019 zurück.  

 

Warenabsatz  

Betriebsrechnung 
Rechnung 

2020 
Budget  

2020 
Rechnung 

2019 

Abweichung 
Rechnung 2020 / 

Budget 2020 

Abweichung 
in  
 % 

32 Warenabsatz -654'520  -881'000  -879'745  -226'480  -25.71 % 

 

Durch die  verordnete  Schlie ssung im Zeitraum vom 17. März bis  8. Mai 2020 sank 

der Umsatz des  Regenove -Ladens um fast 14 %  gege nüber dem Budget  und um 

über 18 %  gegenüber dem Geschäftsjahr 2019. Für d en Bereich "Gastronomie" ist 

die  Einbusse  mit einem Minus von rund 40 %  sogar noch deutlicher . Die Einbusse ist  

auf die Schlie ssung der beiden Restaurants im genannten Zeitraum zurückzuführen 

sowie a uf den Rückgang der  Teilnehmenden.  Dieser Rückgang  hängt  vor allem mit 

Kurzarbeit , mit der Zunahme von Homeoffice  und  der Abschaffung von 

Präsenzkursen ab dem 2. November 2020 zusammen.  

 

Die Kostenstelle "Regenove -Laden" setzt sich folgendermassen zusammen:   
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Umsatz 
Rechnung 

2020 
Rechnung 

2019 
Rechnung 

2018 
Rechnung 

2017 

Grosse Möbel  122'083 144'383 141'668 147'238 

Lebensraum 57'404 54'388 48'543 49'177 

Küche 56'734 62'275 60'306 54'230 

Elektrogeräte 25'078 31'368 34'648 37'342 

Papeterie 6'656 7'832 7'058 6'854 

Kinder und Spielwaren 25'531 28'515 26'286 20'300 

Mode und Textilien 71'847 107'586 107'683 105'566 

Sport und Freizeit 20'755 22'843 19'613 24'699 

Bücher und Multimedia 50'171 63'229 52'438 55'933 

Diverses und Promotionen 11'365 23'882 26'085 27'996 

 

Auftraggeber beiträge  und Überschussrückstellungen bzw. Realisierung von 

Reserven  

Betriebsrechnung 
Rechnung 

2020 
Budget  

2020 
Rechnung 

2019 

Abweichung 
Rechnung 2020 / 

Budget 2020 

Abweichung 
in  

 % 

Total 
340 

Auftraggeberbeiträge -8'428'304  -8'377'017  -8'956'999  51'287  0.61 % 

34001 AIS - Ehe- und Familienberatung -75'400  -74'980  -74'980  420  0.56 % 

34002 AIS - Schuldenberatung -111'690  -110'925  -110'925  765  0.69 % 

34003 AIS - BIAS Berner Jura -1'755'493  -1'752'704  -1'742'944  2'789  0.16 % 

34010 AVA (AMM) -5'833'134  -5'745'093  -6'331'681  88'041  1.53 % 

34020 FAI (BIAS Seeland) -652'587  -693'315  -696'469  -40'728  -5.87 % 

37 
Überschussrückstellungen oder 
Realisierung von Reserven 

171'903  0  253'197  -171'903    

 

AIS  -  Ehe -  und Familien beratung,  Schuldenberatung  

Die von der  GSI  geleisteten Beiträge für die Aufträge  "Ehe -  und Familienberatung"  

und "Schuldenberatung"  entsprechen dem Budget. Die geleisteten Beiträge wurden 

den indexierten Lebenshaltungskosten angepasst.  

 

AIS  -  BIAS Berner Jura  

Die ausbezahlten Kantonsbeiträge entsprechen den Erwartungen, wobei sich die 

Differenz zum Budget  daraus  ergibt,  dass  der Grosse  Rat des Kantons Bern im 

November  2019 eine E rhöhung  des  Indexes  beschlossen hat . Das Jahr 2020 war 

geprägt von der Schliess ung der BIAS vom 17. März bis zum 8. Mai und danach  von 

wenigen Anmeldungen für die Beschäfti gungsprogramme ab dem  11. Mai und bis 

Ende Jahr. Massnahmen zur Reduktion  der variablen Kosten und der L ohnsumme 

haben die Auswirkungen der Pandemie begrenzt. Ein nicht verbrauchter Sald o von 

CHF 171 '903 auf den vom AIS be zahlten Vorschüssen wird dem Kanton 

zurückerstattet.  

 

AVA -  Arbeitsmarktliche Massnahmen (AMM)  

Da infolge der Pandemie ein Anstieg  der Arb eitslosigk eit zu erwarten war, hat das 

AVA ab 1. November 2020 eine Erhöhung der Anzahl Plätze in den AMM BINplu s 

(Erhöhung der 45 Plätze gemäss  Grundvertrag auf 52 Plätze gemäss  Nachtrag ) und 

IPplus (Erhöhung der 33 Plätze gemäss  Grundvertrag auf 40 Plätze gemäss  

Nachtrag ) beantragt. Auch  das Autragsvolumen  für die AMM Coaching wurde mit 

einem Nachtrag  von den ursprünglich vorgesehenen 944 Stunden auf 1 '200 Stunden 

erhöht . Die vom AVA bezahlten Beträge für die  AMM ACF, IP und Transfer 

entsprechen den Leistungsvereinbarungen . Insgesamt  werden die Budgetvorgaben 

um CHF 88'041 überschritten. Der Rückgang gegenüber dem Geschäft sjahr 2019 

erk lärt sich durch einen konjunkturbedingten Abbau von 12 Jahresplätzen für  2020, 

die sich auf die AMM  IP, IPplus und Tr ansfer verteilen . 
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FAI -  BIAS Seeland  

Die Fachstelle Arbeitsintegration (FAI)  Seeland  der Stadt Biel/Bienne hat einen  

Betrag von CHF 652'587  überwiesen , was die Auslastung der Massnahme zu 

93 .97  %  berücksichtigt (diese Auslastungsrate bezieht  die tatsächlichen  

Einschreibungen während der Schliessung vom 17. März bis 8. Mai 2020  ein ).  

 

Erträge aus anderen Dienstleistungen  

Betriebsrechnung 
Rechnung 

2020 
Budget  

2020 
Rechnung 

2019 

Abweichung 
Rechnung 2020 / 

Budget 2020 

Abweichung 
in  
 % 

36 Erträge aus anderen Dienstleistungen -521'899  -428'500  -517'396  93'399  21.80 % 

 

Für die Räumlichkeiten an der Rue de la Promenade 14 in Tramelan 

(ausserbetriebliches  Gebäude) wurden Mieten und Gebühren in Höhe von CHF 

380 '973 in Rechnung gestellt.  Die übrigen  Einnahmen  stammen hauptsächlich aus 

der Rücke rstattung zusätzlicher Kosten, die vo m AVA  genehmigt  und finanziert 

wurden, um die nötigen Schutzpläne umzusetzen und damit die Ansteckungsr isiken 

zu senken  (Plexiglas, Abfall eimer  mit Deckel , Bodenmarkierungen , 

Desinfektionsmittel, Masken und Visiere, Thermometer usw.). Die Leistungen für 

andere Auftraggeber  sind im Jahr 2020 geringer.  

 

Aufwendungen  

 

Aufwendungen für Material, Handelswaren  und Dienstleistungen für Dritte  

Betriebsrechnung 
Rechnung 

2020 
Budget  

2020 
Rechnung 

2019 

Abweichung 
Rechnung 2020 / 

Budget 2020 

Abweichung 
in  
 % 

4 
Aufwendungen für Material, 
Handelswaren und Dienstleistungen 
für Dritte 

720'860  1'011'246  846'409  -290'386  -28.72 % 

Total 400 Materialaufwand 317'364  437'454  340'218  -120'090  -27.45 % 

Total 420 Handelswarenaufwand 145'428  265'592  213'404  -120'164  -45.24 % 

Total 440 Aufwand für bezogene Dienstleistungen 258'068  308'200  292'787  -50'132  -16.27 % 

 

Mit der zeitweiligen Schliess ung der AMM und der Beschäftigung sprogramme und 

der Aufhebung  der Präsenzkurse in den AMM ab November 2020 wurden die direkten 

Aufwendungen gesenkt  (siehe auch " Erträge aus anderen Dienstleistungen "). Noch 

grö ssere Einsparungen wurden bei  Warenkäufen für den Wiederverkauf  bei  der 

Kostenstelle "Catering" erzielt, durch die Schliess ung der beiden Betriebsrestaurants  

und den Rückgang der Besucherzahlen wegen  Kurzarbeit oder Homeoffice . Die von 

Subunternehmern im Rahmen der B IAS ( Structure Sociale d'Encadrement Vouée au 

Travail  in  Reconvilier und Gemeinde St - Imier) erbrachten Leistungen blieben 

ebenfalls unter dem Budget.  

 

Personalaufwand  

Betriebsrechnung 
Rechnung 

2020 
Budget  

2020 
Rechnung 

2019 

Abweichung 
Rechnung 2020 / 

Budget 2020 

Abweichung 
in  
 % 

5 Personalaufwand 6'677'628  7'353'729  7'214'029  -676'101  -9.19 % 

Total 500 Lohnaufwand 5'607'579  5'930'930  5'927'186  -323'351  -5.45 % 

Total 570 Sozialversicherungsaufwand 864'968  1'155'284  951'250  -290'316  -25.13 % 

Total 580 Übriger Personalaufwand 162'311  208'014  269'650  -45'704  -21.97 % 

Total 590 Leistungen Dritter 42'771  59'500  65'942  -16'729  -28.12 % 
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Die geringeren Personalkosten sind  vor allem auf den Bezug von Krankentagegeld 

und Unfallgeld zurückzuführen ( auf die  Vertretung abwesender Mitarbeitenden 

wurde häufig verzichtet ), auf Leistungen der Arbeitslosenversicherung für Kurzarbeit  

und auf eine Reduktion  der Rückstellung für Überstunden und Urlaub , dank  eines 

geringeren Arbeitsvolumens. Auch die Kosten für die Sozialversicherung en  sind 

niedriger als erwartet, und die Kosten für Personalschulungen und Reisen sind etwas 

geringer  als geplant. Externes  Personal musste  ebenfalls  seltener eingesetzt werden . 

 

Übriger betrieblicher Au f wand, Abschreibungen und Wertberichtigungen 

sowie Finanzergebnis  

Betriebsrechnung 
Rechnung 

2020 
Budget  

2020 
Rechnung 

2019 

Abweichung 
Rechnung 2020 / 

Budget 2020 

Abweichung 
in  
 % 

6 

Übriger betrieblicher  Aufwand, 
Abschreibungen und 
Wertberichtigungen sowie 
Finanzergebnis 

2'229'128  2'082'351  1'985'553  146'777  7.05 % 

Total 600 Raumaufwand 704'830  726'255  703'375  -21'425  -2.95 % 

Total 610 Unterhalt, Reparaturen, Ersatz 535'765  243'894  524'322  291'871  119.67 % 

Total 620 Fahrzeug- und Transportaufwand 52'447  78'174  46'627  -25'727  -32.91 % 

Total 630 
Sachversicherungen, Abgaben, 
Gebühren, Bewilligungen 

50'893  54'181  52'207  -3'288  -6.07 % 

Total 640 Energie- und Entsorgungsaufwand 109'238  114'750  25'934  -5'512  -4.80 % 

Total 650 Verwaltungsaufwand 126'929  226'048  115'596  -99'119  -43.85 % 

Total 657 Informatikaufwand inkl. Leasing 223'575  147'511  184'683  76'064  51.57 % 

Total 670 Sonstiger betrieblicher Aufwand 6'086  3'000  3'747  3'086  102.88 % 

Total 680 
Abschreibungen und Wertberichtigungen 
auf Positionen des Anlagevermögens 

403'928  455'337  317'524  -51'409  -11.29 % 

Total 690 Finanzaufwand 15'900  33'200  12'022  -17'300  -52.11 % 

Total 695 Finanzertrag -464  0  -485  -464    

 

Raumaufwand  

Die zusätzlich genutzte Fläche am Standort Biel/Bienne zum Ausbau des  Berufsfeldes  

Fingerfertigkeit im Rahmen der B IAS -Programme  wird erst ab 1. Januar 2021 

abgerechnet .  

 

Unterhalt, Reparaturen und Ersatz  

Die Arbeiten zur Anpassung von Geräten und Anlagen wurden 2020 mit der 

Modernisierung von Sanitäranlagen ( auch dem Zugang  für Personen  mit 

eingeschränkter Mobilität), von Lüftungssystemen und der Wasser -  und 

Abwasserentsorgung fortgesetzt. Weitere Arbeiten sind für das Jahr 2021 geplant, 

und entsprechende Rückstellungen wurden vorgenommen . 

 

Fahrzeug -  und Transport aufwand  

Die K osten hie lt en sich im Rahmen , obwohl einige Fahrzeuge mehr Wartung 

benötigten.  

 

Sachversicherungen, Abgaben, Gebühren, Bewilligungen  

Die Versicherungsprämien liegen im Rahmen der Erwartungen. Nur wenige Verträge 

mussten 2020 erneuert werden, die übrigen Steuern blieb en stabil.  

 

Energie -  und Entsorgungsaufwand  

Die Gebäudek osten werden ab jetzt  brutto  verbucht , mit einer Trennung von 

Einnahmen  und Ausgaben . Die Kosten für die Abfallbehandlung und -entsorgung, die 
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vor allem bei der Kostenstelle "Abholdienst" anfallen, lagen deutlich unter dem 

Budget.  

 

Verwaltungsaufwand und andere Betriebsaufwendungen  

Der Verwaltungsaufwand steht gut da. Er umfasst das Büromaterial der Verwaltung, 

die Telefonkosten, Porti, Kosten für Inserate und Publikationen, Beiträge, die Spesen 

des Vorstands, Repräsentationskosten, Revisionskosten und Kosten für externe 

Beratung. Der Kostenanstieg verglichen mit dem Geschäftsjahr  2019 ergibt sich  aus 

den Gebühren für die ISO 9001:2015 -Zertifizierung . 

 

Informatikaufwand  

Die Zunahme der Aktivitäten am Standort Biel/Bienne und die Zukunftsaussichten  

haben den Austausch des Netzwerk -Switches, der Wechselrichter, die Verbesserung  

der Sicherheit  und die Erweiterung des Wifi erforderlich gemacht.  Gleichzeitig 

wurden die Softwar elizenzen  aufgrund der zusätzlichen Nutzung erhöht.  

 

Abschreibungen und Wertberichtigungen  

Die im 20 20  getätigten Investitionen sowie der Saldovortrag aus dem Geschäftsjahr 

2019 blieben unter den Erwartungen, was  geringere Abschreibungen als die 

Budgetvorg abe  nach sich zieht.  

 

Zinsen und Finanzprodukte  

Die im Jahr 2020 durchgeführten gro ssen Unterhaltsarbeiten machten keine 

Erhöhung der Verschuldung nötig, wodurch die Zinsbelastung auf einem sehr 

niedrigen Niveau gehalten werden konnte.  Angesichts der Zinssätze von 

Obligationen und Kassenscheinen wurden die flüssigen Mittel nicht angelegt.  

 

Ausserordentliches, betriebsfremdes Ergebnis  

Betriebsrechnung 
Rechnung 

2020 
Budget  

2020 
Rechnung 

2019 

Abweichung 
Rechnung 2020 / 

Budget 2020 

Abweichung 
in  
 % 

8 Ausserordentliches, betriebsfremdes Ergebnis 551'469  0  795'804  551'469    

 

CHF 112'476  wurden dem Erneuerungsfonds für den  Fahrzeugpark und die 

Einrichtungen der Kostenstelle "Abholdienst" zugeteilt. Die Überschüsse der AMM in 

der Höhe von CHF 219'927  wurden dem Reservefonds für das Geschäftsjahr 2021 

zugewiesen. Die Rückstellungen für das ausserbetriebliche Gebäude an der Rue de 

la Promenade 14 in Tramelan  wurden um CHF 219'066  für zukünftige Investitionen 

erhöht.  

 

Ergebnis  

Betriebsrechnung 
Rechnung 

2020 
Budget  

2020 
Rechnung 

2019 

Abweichung 
Rechnung 2020 / 

Budget 2020 

Abweichung 
in  
 % 

  Betriebsergebnis 1'550  0  11'771  1'550    

 

Das Geschäfts ahr 20 20  endet mit einem positiven Ergebnis von CHF 1'550  aus 

Aktivitäten der Kostenstelle "Geschäftsleitung und Beratung". Dieser Betrag wird 

dem Eigenkapital zugeteilt.  
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Aufteilung der Erträge  

 

 

Aufteilung der Aufwendungen  

  

Kirchliche Beiträge

7.1%

Spenden

0.2%

Warenabsatz

6.4%

AVA - Arbeitsmarktliche 

Massnahmen (AMM)

57.3%

AIS - BIAS Berner Jura

15.6%

FAI (BIAS Seeland)

6.4%

AIS - Ehe- und 

Familienberatung

0.7%

AIS - Schuldenberatung

1.1%

Erträge aus anderen 

Dienstleistungen

5.1%

Aufwand für Material, 

Handelswaren, 

Dienstleistungen ; 7.1%

Personalaufwand ; 

65.6%

Raumaufwand, 

Energie - und 

Entsorgungsaufwand ; 
8.0%

Unterhalt, Reparaturen, 

Ersatz ; 5.8%

Verwaltungsaufwand, 

Gebühren, 

Versicherungen, 
Informatikaufwand ; 

4.0%

Abschreibungen, 

Finanzergebnis ; 4.1%
Zunahme/Abnahme 

Fonds/Reserven ; 5.4%
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Anhang zur Jahresrechnung  20 20  

 
1.  Angaben zum Verein  

Name:  Centre social protestant Bern -Jura ï CHE-101.632.611  

Rechtsform:  Verein mit Rechtspersönlichkeit im Sinne von Art. 60ff. ZGB mit Sitz in Moutier  

Gründung:  Herbst 1958  

Ziel:  Die Kirchgemeinden des  Jurabezirk s der Reformierten Kirchen  Bern -Jura -Solothurn 

haben unter anderem das CSP geschaffen, um aus Liebe  Christi auf die Not und 

Gesellschaftsprobleme unserer Zeit zu reagieren und damit ihren diakonischen Dienst 

zu leisten.  

 Das CSP verfolgt seine Z iele:  

a)  indem es den Mitgliedern der Kirchgemeinden seine Dienste kostenlos anbietet;  

b)  indem es Einzelpersonen, Paare und Familien unterstützt, unabhängig von ihrer 

Herkunft, Religion und Parteizugehörigkeit;  

c)  mit anderen Formen der Sozialhilfe, wenn Mängel, U ngerechtigkeiten oder 

gesellschaftliche Bedürfnisse auftreten, indem es Abhilfe schafft durch Projekte, 

Infrastrukturen und Partnerschaften.  

Vorstand:  Jacques Carnal, Pascal Gagnebin, Jean -Philippe Marti (Präsident), Stéphanie 

Niederhauser (seit Dezember 2020), Roland Perrenoud (bis November 2020), Marc 

Seiler, Vertreter des C onseil du Synode jurassien (CSJ, bis  April 2020), Sylviane Zulauf 

Catalfamo (Vizepräsidentin)  

Geschäftsleitung:  Mathieu Ammann, Pierre Ammann, Thierry Gagnebin, Marie -Aude Ioset, Pier re -Alain 

Kessi, Rolf Schwab, Gabriel Tanner  

Revisionsstelle:  Augsburger SA Fiduciaire, Biel/Bienne  

2.  Information, nach welchen Regeln die Jahresrechnung erstellt wurde  

Die Jahresrechnung 20 20  wurde nach den Vorgaben des Schweizer Rechts erstellt, insbesondere nach den Artikeln 

zur kaufmännischen Buchführung und der Offenlegung der Jahresrechnung im Obligationenrecht (Art. 957 bis 

962).  

Die Abschreibungen wurden nach Vorgaben der Auftraggeber d urchgeführt. Die Aufstellung der Jahresrechnung 

bedingt, dass der Vorstand Schätzungen und Bewertungen vornimmt. Diese können die Höhe der Aktiven sowie 

die tatsächliche und mögliche Fälligkeit von Zahlungen zum Zeitpunkt der Aufstellung der Bilanz beeinfl ussen und 

damit auch den Aufwand und Ertrag des Geschäftsjahres. Zum Wohl des Vereins und im Sinne einer vorsichtigen 

Finanzplanung ist es möglich, Neubewertungen vorzunehmen und Reserven zu bilden, welche über die 

unmittelbaren Anforderungen der Betriebsf ührung hinausgehen.  

 

3 Informationen zu Bilanzpositionen und Finanzplanung  31.12.2020 31.12.2019 

3.1 Umlaufvermögen    

 Flüssige Mittel (Kasse, PC, Banken) in CHF 5'838'130 5'306'542 

 Kapitalanlage in börsenkotierte und andere Wertpapiere (Wert oder Bewertung am 31.12.) in CHF - - 

 Beteiligungen in CHF - - 

 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und aktive Rechnungsabgrenzungen in CHF 1'335'768 1'508'952 

 Rückstellung für uneinbringliche Forderungen In CHF - - 

3.2 Mobiles Sachanlagevermögen  31.12.2020 31.12.2019 

 Anschaffungskosten von Mobiliar, Informatiksystem, Einrichtungen, Fahrzeugen in CHF 3'680'527 3'290'673 

 Wertberichtigung von Mobiliar, Informatiksystem, Einrichtungen, Fahrzeugen in CHF -3'419'752 -2'999'232 

 Restwert in CHF 260'775 291'441 

3.3 Immobiles Sachanlagevermögen  31.12.2020 31.12.2019 

 Gebäude, rue de la Promenade 14, 2720 Tramelan, Grundbuchblatt 2376    

 Anschaffungskosten in CHF 1'900'000 1'900'000 

 Wertkorrektur in CHF -899'951 -899'951 

 Nettobuchwert in CHF 1'000'050 1'000'050 

 Amtlicher Wert (letzte Bewertung 28.07.2020) in CHF 2'447'400 2'452'700 

 Hypotheken und Darlehen in CHF 500'000 500'000 

 Schuldbrief im 1. Rang in CHF 1'500'000 1'500'000 

3.4 Passiven  31.12.2020 31.12.2019 

 Kurzfristiges Fremdkapital, Verbindlichkeiten und passive Rechnungsabgrenzungen in CHF 1'034'144 909'419 

 Hypothek (Bank) in CHF 500'000 500'000 

 Übrige verzinsliche Verbindlichkeiten in CHF - - 

 Fonds, Reserven, Reserven aus Überschuss in CHF 6'900'578 6'697'565 

3.5 Details zu den Nettobeiträgen  31.12.2020 31.12.2019 

 Mitglieder (Kirchgemeinden) in CHF  546'871 544'234 

 Reformierte Kirchen Bern-Jura-Solothurn in CHF  178'000 178'000 

 

Amt für Integration und Soziales (AIS) und FAI der Stadt Biel/Bienne (Auftraggeber von 
Eheberatung, Schuldenberatung, BIAS), Nettobetrag nach Schlussabrechnung in CHF  2'595'171 2'372'121 

 Amt für Arbeitslosenversicherung (AVA) - Arbeitsmarktliche Massnahmen (AMM) in CHF  5'833'134 6'331'681 

4. Stille Reserven  31.12.2020 31.12.2019 

 Massgebende Nettoauflösung von stillen Reserven in CHF - - 

5. Weitere Informationen  31.12.2020 31.12.2019 

 Leasings in CHF Keine Keine 

6. Vollzeitangestellte  31.12.2020 31.12.2019 

 Die Anzahl Vollzeiteinheiten betrug am 31.12. VZE 90.75 79.1 
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7.  Entscheidende Ereignisse, die nach dem Datum der Bilanzerstellung aufgetreten sind  

Nach dem Datum der Bilanzerstellung und bis zur Genehmigung der Jahresrechnung durch den Vorstand trat 

kein entscheidendes Ereignis auf, das die Richtigkeit der Jahre srechnung beeinflussen könnte oder hier erwähnt 

werden müsste .  
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Bericht der Revisionsstelle  

 
 
Centre social protestant 
Berne-Jura 
Rue Centrale 59 
2740 Moutier 

 

Bericht der Revisionsstelle zur eingeschränkten Revision 

Centre social protestant Berne-Jura, Moutier 

 

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung und 

Anhang) der Centre social protestant Berne-Jura für das am 31. Dezember 2020 

abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. 

 

Für die Jahresrechnung ist der Vorstand verantwortlich, während unsere Aufgabe darin 

besteht, diese zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen 

hinsichtlich Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen.  

 

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur eingeschränkten Revision. 

Danach ist diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche 

Fehlaussagen in der Jahresrechnung erkannt werden. Eine eingeschränkte Revision 

umfasst hauptsächlich Befragungen und analytische Prüfungshandlungen sowie den 

Umständen angemessene Detailprüfungen der beim geprüften Unternehmen 

vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des 

internen Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur 

Aufdeckung deliktischer Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht 

Bestandteil dieser Revision.  

 

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir 

schliessen müssten, dass die Jahresrechnung sowie der Antrag über die Verwendung 

des Bilanzgewinns nicht Gesetz und Statuten entsprechen. 

 

Biel/Bienne, 29. März 2021 

   

  AUGSBURGER AG TREUHAND 

    
  Alain Augsburger 

  (Zugelassener Revisionsexperte) 

 

Beilagen: Jahresrechnung bestehend aus, Bilanz, Erfolgsrechnung, Anhang 
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Geschäftsleitung und Beratung  

Die Kostenstelle Geschäftsleitung und Beratung umfasst sämtliche Kosten in 

Zusammenhang mit den Bereichen Soziales und Schulden, Ehe, Partnerschaft u nd 

Familie sowie Rechtsberatung und  den Zentralen Diensten . Anteilmässig  kommen 

auch die Kosten  der Geschäftsleitung des CSP  Bern -Jura  dazu, die  aber  auch anderen 

Kostenstellen angerechnet  werden , die ebenfalls Leistungen der Geschäftsleitung 

beanspruchen.  

 

Die Tätigkeit der Bereiche Soziales und Schulden, Ehe, Partnerschaft und 

Familie sowie Rechtsberatung in Zahlen  

Die 2020  durch diese Bereiche erbrachten Beratungsstunden teilen sich wie folgt 

auf:  

 

 
 

In den Bereichen Soziales und Schulden, Ehe, Partnerschaft und Familie sowie 

Rechtsberatung  des CSP Bern -Jura  wurden letztes  Jahr insgesamt 1655 .5 

Beratungsstunden erbracht, 274 .4 Stunden weniger als 2019 ( -  14.2 % ). Diese Zahl 

schliesst sowohl die persönlichen als auch die telefonischen Beratungen ein. 

Leistungen, die die Anwesenheit von zwei Fachpersonen erforderlich mach ten  (10 0 

Stunden ) , werden dabei doppelt gezählt.  

 

Die persönlichen Sozialberatungsstunden weisen  im Vergleich zum Vorjahr einen 

klaren Rückgang auf . Sie betragen 509 .3 Stunden ( -128 .2 Stunden , bzw. -25. 2 % ), 

wovon 501 .8 in Zusammenhang mit finanziellen Schwierigkeiten  stehen  ( -130.7 

Stunden , bzw. -20.7  % ).  Die wöchentlichen telefonischen Kurzberatungen  im 

Bereich Soziales und Schulden  -  di e jeweils am Donnerstag vormittag von 10.00 bis 

12.00 Uhr stattfinden -  waren 2020 ebenfalls weniger gefragt  (409 Anrufe gegenüber 

446  im Vorjahr), was 1 06  Stunden entsprich t ( -5.5 Stunden oder -4.9 %  im Vergleich 

zu 2019 ). 159  Anrufe mündeten anschliessend in einer er sten persönlichen Beratung 

(2019: 188 ).  



 

24  

Mit insgesamt 427 .6 Stunden ( -144 .6 Stunden oder -25.3 % im Vergleich zu 2019 ) 

verzeichnen die  persönlichen  Ehe- , Partne rschafts -  und Familienberatungen  

ebenfalls  einen klaren  Rückgang. Diese Zahl beinh altet auch 32  Stunden für vier 

Gesprächs -  und Selbsthilfegruppen für getrennte oder geschiedene Personen, 63  

Stunden für zehn  Gesprächs -  und Selbsthilfegruppen für Paar e sowie 10 .5 Stunden 

im Rahmen von Gesprächsgruppen für Kinder und Jugendliche mit getrennten oder 

geschiedenen Eltern, die Vorbereitungen nicht inbegriffen. Die telefonischen 

Beratungen in diesem Bereich belaufen sich auf 54.2 Stunden (+15.2 Stunden), was 

einer Zunahme um 39.1 % entspricht. Genau genommen berücksichtigt diese Zahl 

auch 1.5 Stunden (7  Anrufe), die im Rahmen der telefonischen Beratungsstelle für 

Ehe, Partnerschaft und Familie des Jurabogens geleistet wurden.  

 

Im Bereich  der  Rechtsberatung ist 2020 mit einem Total von 259 .7 Stunden 

persönlicher  Beratungen  eine leichte Abnahme zu verzeichnen ( -4. 5 Stunden), was 

einer Abnahme  von 1. 7 %  gegenüber dem Vorjahr entspricht . Auch d ie te lefonisch 

durchgeführten Rechts beratungen haben nur leicht abgenomme n: 293 Personen 

haben 2020  bei unserem Juristen  telefonisch Rat eingeholt (2019: 298 ), in 

insgesamt 98 .5 Stunden ( -1.7 Stunden) . 32.2 %  (2019: 35.6 %) der persönlichen 

Beratungen bezogen sich auf das  Verwaltungsrecht  (davon zwei Drittel auf das Asyl -  

und Ausländerrecht ) , 46 .2 %  (2019: 43.6 %) auf das Zivilrecht (Trennung, 

Scheidung,  Kindesrecht und Erbschaft), 7.6 % (2019: 4.5 %)  auf d as 

Sozialversicherungsrecht, 2.8 % (2019: 3.1 %)  auf  das Obligationenrecht sowie 0  % 

(2019:  0.5 %)  auf das Strafrecht. Weit er hatten 11.2 %  der persönlichen juristischen 

Beratungen mit finanziellen Problemen zu tun  (2019: 8 %) . Bei den telefonischen 

Beratungen betrafen 31.7 % das Zivilrecht, 35.9 %  das Verwaltungsrecht (davon 

zwei Drittel das Asyl -  und Ausländerrecht ), 12.6 % das Obligationenrecht, 7.2 %  das 

Sozialversicherungsr echt und 4.8 %  das Strafrecht. 7.8 %  der telefonischen 

Beratungen bezogen  sich auf juristische Fragen in Zusammenhang mit finanziellen 

Problemen.  

 

Es ist noch zu erwähnen, dass 76 Paare (201 9: 77 ) von  Beratungen für 

Lebenspartner mit unterschiedlicher Auffassung über ihre Zukunft  profitierten , an 

denen ein Jurist und ein Paarberater teiln ahmen. 10 0 Beratungsstunden  

(201 9:  102.5  Stunden)  in insgesamt 81 Beratungen  (201 9: 82)  wurden im 

Berichtsjahr dafür  geleistet .  

 

In den Bereichen Soziales und Schulden, Ehe, Partnerschaft u nd Familie sowie 

Rechtsberatung beläuft sich d ie Anzahl aktiv er Dossiers insgesamt auf 519; das sind 

18 weniger als im Vorjahr. N icht berücksichtigt  sind bei dieser Zahl  die 15 

Teilnehmenden an Gesprächs -  und Selbsthilfegruppen für geschiedene  oder 

getrennte Personen, die 46 T eilnehmenden an Gesprächs -  und Selbsthilfegruppen 

für Paare sowie die 4 Kinder von getrennten oder geschiedenen Eltern, die an 

Gesprächsgruppen für Kinder un d Jugendliche teilnahmen . Die Aufteilung der 

Dossiers nach Ber eichen ist ähnlich geblieben: 49.3 %  der Dossiers fielen in den 

Ber eich Soziales und Schulden (2019 : 4 6.2 %), 23.7 %  in den Bereich Ehe, 

Partnerschaft und Famil ie (2019: 28 %) und 27 %  in den Be reich Rechtsberatung 

(2019: 25.7 % ).  

 

Die geographische Herkunft der Klientinnen und Klienten in diesen drei Bereichen 

hat sich gegenüber dem Vorjahr nur wenig  verändert. So ist  ein e ganz leichte  

Abnahme  von aktiven Dossiers aus dem Berner Jura zu beobachten (256 gegenüber 
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259 im 2019 ). Die  Dossiers von Personen mit Wohnsitz in Biel /Bienne  (216 

gegenü ber 226 ) und  im Kanton Jura (28 gegenüber 36 ) nahmen  etwas deutlicher 

ab. Anders formuliert stammten 2020 41.6 %  der  aktiven Dossiers aus Biel/Bienn e 

(2019 : 42 %), 49.3 % aus dem Berner Jura (2019: 48.2 %) und 5.4 % aus dem 

Kanton Jura (2019: 6.7 % ). Von den 256  aktiven Dossiers , der im Berner Ju ra 

wohnhaften Personen, kommen 62.5 %  aus dem  ehemaligen Bezirk Moutier (2019 : 

64.5 % ), 30 .5 %  aus dem Tal von St - Imier oder aus Tramelan (2019: 30.9 % ) und 

7 %  aus La Neuveville oder aus der Hochebene von Diesse ( 2019: 4.6 % ).  

 

 
 

Die neuen Dossiers machten 48.8 % aller Dossiers aus (2019 : 49.3 %), nämlich 247 

Dossiers (gegenüber 261  im Vorjahr). Mit anderen Worten hatten fast  die Hälfte der 

unterstützten Personen oder Haushalte die Dienste der Bereiche Soziales und 

Schulden, Ehe, Partnerschaft und Familie sowie Rechtsberatung des CSP Bern -Jura 

noch nicht in Anspruch genommen, zuminde st nicht in den letzten zehn Jahren.  Die 

verbleibenden Dossier s sind diejenigen, die Ende 2019  noch offen waren sowie 

Dossiers von Personen  oder Haushalten , die bereits in den letzten 10 Jahren das CSP 

Bern -Jura aufgesucht hatten (259  Dossiers, also 10 wen iger als 2019 ). 42.9 %  der 

Dossiers betrafen Paare (2019 : 4 2.8 % ).  Schliesslich ist die Anzahl der Dossiers von 

Personen mit finan ziellen Schwierigkeiten um 1 %  angest iegen (289 Dossiers 

gegenüber 28 6 im Vorjahr).  

 

2020  wurden 794 Personen in den Bereichen  Soziales und Schulden, Ehe, 

Partnerschaft und Familie sowie Rechtsberatung empfangen (2019 : 855 ). Diese Zahl 

umfasst auch die an den unterschiedlichen Gespräc hs-  und Selbsthilfegruppen 

Teil nehmenden. Berücksichtigt man zudem die telefonischen Beratungen, auf  die  

kein persönliches Gespräch folgte, waren 1 276  Personen mit der einen oder anderen 

Fachperson aus diesen drei Bereichen de s CSP Bern -Jura in Kontakt (2019: 1348 ).  
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Auss erordentliche Finanzhilfe für Einzelpersonen, Paare und Familien in 

Notlagen  durch die  Covid - 19 - Pandemie  

Wie die anderen Centres sociaux protestants in der Westschweiz , und in enger 

Zusammenarbeit mit ihnen , hat das CSP Bern -Jura in kürzester Zeit ein 

Sonderprogramm  eingerichtet.  Es hat zum Ziel, Alleinstehenden, Paaren und 

Famili en, die im französischsprachigen Teil des Kantons Bern von der 

Wirtschaftskrise wegen  der Covid -19 -Pandemie hart getroffen wurden, schnelle 

finan zielle Hilfe zukommen zu lassen.  Sie können sich  per Telefon oder E -Mail 

melden . Das Sonderprogramm  wird gemein sam vom Verantwortlichen  Buchhaltung 

und Controlling , den Mitarbeitenden  der zentralen Dienste und des Bereichs Soziales  

und Schulden  umgesetzt. Diese ausserordentliche Finanzhilfe wurde zusätzlich zu 

den von der öffentlichen Hand gewährten Finanzhilfen und zu den üblichen 

Hilfsangeboten  der Bereiche  Soziales und Schulden, Partnerschaft  und Familie sowie 

Recht sberatung  des CSP Bern -Jura angeboten . Sie  sollte es jeder Person, jedem Pa ar 

und jeder Familie, die sich nach der Covid -19 -Pandemie in materiellen 

Schwierigkeiten befand, ermöglichen, schnell und  unbürokratisch eine einmalige 

Finanzhilfe zu erhalten. Diese auss erordentliche Unterstützung war vor allem für 

Haushalte gedacht, dere n finanzielles Gleichgewicht schon vorher labil war, deren 

Situation sich durch die Pandemie erheblich verschlechtert hatte und die keine 

Möglichkeit hatten, öffentliche finanzielle Unterstützung zu bekommen , um fehlende 

oder erhebliche Einkommensverluste auszugleichen. Allerdings  gehörten Sozialhilfe -

bezügerinnen und -bezüger  nicht zu den Begünstigten. Die betroffenen 

Einzelpersonen, Paare und Familien erhielten -  nach einer kurzen  Analyse ihrer 

Situation  -  direkte finanzielle Unterstützung, damit  ihnen sofort geholfen werden 

konnte. Zwischen dem 20. April und dem 31. Dezember des Berichtsjahres wurden 

so CHF 112' 938 ausbezahlt, mit  einem Durchschnittsbetrag von CHF 562. Die 

geleistete Hilfe bestand hauptsächlich darin,  Rechnungen für 

Krankenversicherungspr ämien, Miete n, ärztliche oder zahnärztliche  Versorgung, 

Wasser -  oder Stromrechnungen  zu bezahlen  oder Lebensmittelhilfe in Form von 

Gutscheinen  abzugeben, die bei einem der beiden gross en Schweizer 

Detailhandelsunternehmen eingelöst werden konnten.  Die Höh e der Unterstüt zung 

richtete sich nach der Gröss e des Haushalts und seiner konkreten Situation. Bis Ende 

Dezember 2020 wurden 201 Gesuche bewilligt, 129 für Familien (davon 19 für 

Alleinerziehende), 30 für Paare ohne Kinder, 30 für alleinstehende Frauen und 12 für 

alleinstehende Männer. 65  % der Gesuche kamen aus der Region Biel und 35  % aus 

dem Berner Jura.  Die geleistete Hilfe umfasst  die  Zahlung von Mieten und 

Nebenkosten (35 %), Nahrungsmittelhilfe in Form von Gutscheinen (25 %), 

Krankenkassenbeiträge  und andere medizinische Kosten (25 %) sowie weitere 

verschiedene Kosten (Ausbildung, Kinderbetreuung usw.) (15 %).  

 

Diese finanzielle Unterstützung wird auch im Jahr 2021 fortgesetzt, solange die 

Umstände es erfordern und die verfügbaren finanziellen Mittel es erlauben.  Diese s 

Sonderprogramm  war nur dank der Errichtung eines ausserordentlichen Fonds 

möglich, der hauptsächlich von der Glückskette finanziert wurde (mit einem 

Gesamtbetrag von CHF 124'750, der bis zum ersten Quartal  2021 voll ausgeschöpft 

ist ) und einer privaten Stiftung (mit e inem Betrag von CHF 100'000, dessen 

Nutzungsmöglichkeit  2021 ausläuft).  

 

Schuldenprävention bei Jugendlichen  

Die Pandemie hat die Veranstaltun gen zur Schuldenprävention bei Jugendlichen und 

jungen Erwachsenen  im Centr e de formation professionnelle Berne francophone 
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(ceff)  durcheinander gebracht. Während des gesamten Teil -Lockdowns mussten die 

geplanten Module abgesagt werden. Sie konnten erst im Herbst wieder 

aufgenommen werden, mit den nötigen Schutzmassnahmen. Aus di esem Grund 

wurden  für die  Schuldenprävention bei Jugendlichen und jungen Erwachsenen 2020 

nur  71. 5 Stunden geleistet (201 9: 95.8  Stunden ). Zusammen mit den 14 Einsätze n 

bei ceff -Schülern im zweiten Jahr  (2019: 19) ergibt das total 34.5 Stunden (2019: 

57.5 Stunden),  was einer Abnahme von 20 %  gegenüber 201 9 entspricht.  143  

Lehrlinge nahmen  im Rahmen des Faches Alllgemeinbildung  an diesen Modulen zur 

Schuldenprävention teil (201 9: 2 89 ) . 92 %  der an diesen Präve ntionsmodulen 

Teilnehmenden haben sich damit zufrieden erklärt (201 9: 92 % ). Hier folgen zwei 

anschauliche Beispiele :  

 

"Es war cool, und ich finde es wichtig, die Leute darauf zu sensibilisieren, dass das 

Leben nicht gratis ist ."  

 

"Ich habe zwei oder drei Tricks gelernt, die man berücksichtigen muss. Danke für 

die Veranstaltung!"  

 

Dass die beteiligten Sozialpädagoginnen und Sozialpädagogen dieses 

Leistungsauftrags in den Klassen des ceff weniger Veranstaltungen durchführen 

konnten, erlaubte ihnen, sich  vermehrt mit den anderen CSP der Romandie 

auszutauschen und über gemeinsame Lehrmittel zu sprechen. Sie erstellten eine 

Sammlung der Lehrmittel, die in den vier CSP der Romandie verwendet werden, 

klärten die Bedürfnisse der Regionen, bündelten die Ressour cen und erarbeiteten 

das gemeinsame Bildungspaket "Der Budget -Leitfaden". 7.75 Stunden wendeten sie 

auf für diesen Austausch per Videokonferenz.  

 

Gespräc hs -  und Selbsthilfegruppen für Getrennte oder G eschiedene  

Diese seit 2013 in Zusammenarbeit mit Caritas  Jura durchgeführten Gesprächs -  und 

Selbsthilfegrup pen bieten Getrennte n und Geschiedenen eine Reihe von 8 Treffen 

alle zwei Wochen an.  Diese Treffen ermöglichen den T eilnehmenden, einen 

gemeinsamen Weg zu gehen und sich in dem oft belastenden Prozess der Trennung 

oder Scheidung gegenseitig zu unterstützen.  Die Rolle der dabei anwesenden 

Paarberatenden besteht darin, einen Rahmen für dies e Treffen sicherzustellen, die 

Teilnehmenden beim Ausdrü cken ihrer Gefühle und Lebenserfahrungen zu begleiten 

und die in der Gruppe vorhandenen Probleme anzugehen.  

 

2020 hat die Gesundheitssituation die Durchführung der Gesprächsgruppen sehr 

beeinträchtigt. Während des Teil -Lockdowns im Frühling mussten die geplanten 

Treffen abgesagt werden. Nachdem der Teil -Lockdown aufgeho ben war, wurden die 

Treffen mit den nötigen Schutzmassnahmen  wieder aufgenommen . Zudem wurde 

die Anzahl Teilnehmende auf 4 Personen sowie eine Beraterin oder einen Berater 

begrenzt.  

 

Von den 4 Gruppen, die 2020 zu Ende gingen, hatte 1 schon 2019 gestartet.  Diese 

erste Gruppe bestand aus 4 im Kanton Jura wohnhaften Personen (2 Männer und 2 

Frauen) und fand zwischen Dezember  201 9 und Juni  20 20  in Delémont statt. Eine 

zweite Gruppe traf sich zwischen Sept ember und Oktober ebenfalls  in Delémont. Sie 

zählte 3 Personen (2 Männer und 1 Frau) , alle  aus dem  Kanton Jura. Eine dritte 

Gruppe wurde von September  bis November  in  Biel/Bienne  dur chgeführt. Sie setzte 

sich aus 4 Personen (2  Männer und 2 Frau en)  aus der Region Biel zusammen. Mit 4 
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Personen aus der Region Biel und dem Berner Jura (1 Mann und 3 Frauen) startete 

schliesslich in  Biel/Bienne  die vierte Gruppe im Dezember und traf sich bis anfangs 

2021.  

 

Das Format dieser Gesprächs -  und Selbsthilfegruppen entspricht den Erwartungen 

der T eilnehmenden vollauf. Die Bilanz, die sie ziehen, fällt immer sehr positiv aus. 

Es kommt vor, dass die in den Gruppen  entstandenen hilfreichen  Kontakte  nach den  

organisierten  Treffen weiterbestehen . 

 

Gruppen "Meine Familie, anders"  

Die Gesprächsgruppen "Meine Familie, anders" dienen dazu, Kindern von getrennten 

oder geschiedenen Eltern aus dem Kanton Jura, dem Berner Jura und Biel/Bienne 

eine Möglichkeit zum Gespräch  anzubieten. Sie werden von einer dafür 

ausgebildeten Fachperson des  CSP Bern -Jura durchgeführt, die ebenfalls im Auftrag 

von Caritas Jura tätig ist.  Diese Gesprächsgruppen können unter Geschwistern, 

einzeln oder für eine Gruppe von Gleichaltrigen durchgeführt werden. 2020 hat die 

Pandemie diese Gruppentreffen manchmal ver hindert oder verschoben. 3  solche 

Gesprächsgruppen konnten jedenfalls im Verlauf des Jahres starten  (201 9: 4).  Sie 

gingen alle anfangs 2021 zu Ende.  Eine  erste Gruppe  mit einem 11 - jährigen Mädchen 

aus  dem Berner  Jura  traf sich in Moutier . Die zweite Gruppe  bestand aus zwei 8-  und 

6- jährigen Brüdern , auch aus dem Berner  Jura  und  traf sich ebenfalls  in Moutier . In 

der dritten Gruppe  schliesslich  kam ein 4- jährige s Mädchen  aus Biel/Bienne  zu 

Einzelgesprächen. Im Kanton Jura ergab sich 2020 keine Gesprächsgruppe.  

 

Im Übrigen fanden 2020 wieder Familienberatungen (Eltern und Kinder) wegen 

Trennung statt, die schon 2019 begonnen hatten: in Biel/Bienne für eine Familie mit 

zwei getrennten Eltern und ihren zwei 18 -  und 20 - jährigen Töchtern, ebenso in 

Moutier für eine Familie mit zwei Eltern, ihrer 17 - jährigen Tochter und ihrem 14 -

jährigen Sohn. Zwei Vorgespräche ohne Fortsetzung wurden abgehalten, eines in 

Biel/Bienne für ein 11 - jähriges Mädchen und seine Eltern, ein zweites in Moutier, wo 

ein Vater all eine zum Gespräch kam. Ausserdem wurden für fünf Familien, nach einer 

angekündigten Trennung, telefonische Beratungen zu unseren Leistungen oder um 

ihnen andere Angebote zu vermitteln , durchgeführt . 

 

Vorbereitungsgruppen für die kirchliche Trauung  

2020 fan den wegen der Pandemie im Rahmen des Kirchgemeinden -

zusammenschlusses "Par8"  keine Vorbereitungsabende für die kirchliche Trauung 

statt . 

 

Gesprächs -  und Selbsthilfegruppen für Paare  

Seit 2017 bieten Caritas Jura und das CSP Bern -Jura gemeinsam Gesprächs -  und 

Selbsthilfegruppen für Paare an. Dieses Angebot ergab sich aus dem von manchen 

Paaren während Beratungen bei einer der beiden Institutionen geäusserten 

Bedürfnis, sich mit anderen  Paaren über ihre Lebenserfahrung austauschen zu 

können. Um diesem Bedürfnis entgegen zu kommen, werden jeweils 4 Abend t reffen 

angeboten.  

 

Die Pandemie hat allerdings die Durchführung der Treffen verhindert oder 

durcheinandergebracht . Ab Mitte April musste die Anzahl Teilnehmende auf 2 Paare 

beschränkt werden, also auf 4 Personen und die Moderatorin oder den Moderator , 

um damit die Weisungen des Bundesamtes für Gesundheit (BAG) einzuhalten. Diese 
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neue Zusammensetzung ändert zwar die D ynamik, ermöglicht aber einen engeren 

Zusammenhalt zwischen den Teilnehmenden. Trotz den Einschränkungen durch die 

Pandemie kamen 2020 ganze 10 Gruppen zusammen (2019: 8) mit einem Total von 

46 Personen (2019: 44). Die Treffen fanden in Moutier  und Biel/Bi enne  statt.  

 

In der  erste n Gruppe trafen sich  zwischen Januar und März  4 Paare, 1 aus dem 

Berner Jura und 3 aus dem Kanton Jura. In der  zweite n Gruppe  fanden  von Februar 

bis März 3 Paare aus der Region Biel zusammen. Diese Treffen wurden wegen der 

Pandemie  unterbrochen. Eine dritte Gruppe mit 2 Paaren aus dem Berner Jura und 

dem Kanton  Jura wurde von  Juni  bis August begleitet. 2 Paare aus dem Berner Jura 

bildeten zwischen September und Oktober die vierte Gruppe. Und 1 Paar aus dem 

Berner Jura und 1 aus dem Kanton Jura kamen zwischen August und November als 

fünfte Gruppe zusammen. In der sechsten Gruppe trafen sich 2 Paare aus dem 

Berner Jura zwischen September  und Dezember. 2  Paare aus dem  Berner Jura 

nahmen zwischen Oktober und November an der siebten Gruppe teil. Die achte 

Gruppe mit 2 Paaren, 1 aus dem Berner Jura und 1 aus dem Kanton Jura, traf sich 

zwischen September und November.  Die neunte Gruppe bestand aus 2 Paaren aus 

der Region B iel zwischen Oktober und Dezember. Die zehnte Gruppe schliesslich, mit 

1 Paar aus dem Berner Jura und 1 aus dem Kanton Jura, traf sich im Monat 

Dezember.  

 

Die Paare ziehen nach den 4 Kursabenden allgemein sehr positiv Bilanz. Die 

angesprochenen Themen, die  Moderationsmaterialien, die gemeinsam verbrachte 

Zeit als Paar sowie den Austausch mit anderen Paaren schätzten sie besonders.  

 

Telefonische Beratungsstelle für Ehe, Partnerschaft und Familie des 

Jurabogens  

Die telefonische Beratungsstelle für Ehe, Partne rschaft und Familie des Jurabogens 

ist von Montag bis Donnerstag von 12.30 Uhr bis 14.00 Uhr unter der Nummer 

0840  420  420 verfügbar. Ausserhalb dieser Zeitfenster kann sie auch per E -Mail 

kontaktiert werden. Sie ermöglicht einen direkten und schnellen Zugang zu einer 

Beraterin oder einem Berater für Paare und Familien. Dabei können die Anrufenden 

ihre Gefühle nach einem s chmerzlichen Erlebnis zum Ausdruck bringen, ein offenes 

Ohr, Beratung und Unterstützung sowie Auskünfte zur Ehe - , Partnerschaft -  und 

Familienberatung erhalten. Je nach Problemlage können sie auch an die  passende  

Person oder Stelle weitergeleitet werden.  Diese telefonische Beratungsstelle  wird  

abwechslungsweise durch Fachleute für Paar -  und Familienberat ung  der drei dar an 

beteiligten Institutionen (das CSP Bern -Jura, Caritas Jura sowie das CSP Neuchâtel) 

besetzt . 

 

Im Jahr 20 20  wurde die telefonische Beratung sstelle für Ehe, Partnerschaft und 

Familie des Jurabogens 5 1 Mal genutzt (201 9: 5 0), 4 2 Mal telefonisch (20 19 : 4 4) 

und 9 Mal per E -Mail (201 9: 6). Von den 5 1 Anfragen  tätigten Frauen 34 und Männer 

17. Die Bedeutung dieser telefonischen Beratungsstelle zeigt sich vor allem daran, 

dass bei einer Mehrheit der Anrufe (4 1) anschliessend ein Termin für eine persönliche 

Paar -  oder Familienb eratung vereinbart bzw. auf eine weitere Eheberatungsstelle 

verwiesen w urde.  

 

20 20  setzten  die drei Partner - Institutionen die im Vorjahr mit der Stiftung 

"Compétences Bénévoles" eingeleitete Arbeit für eine gemeinsame telefonische 

Beratungsstelle und die Umsetzung einer neuen Kommunikationsstrategie fort.  
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Netzwerk solidarisc he Familien  

Die nachstehend beschriebenen Projekte bezwecken die Unterstützung von Gross -  

und Einelternfamilien in bescheidenen Verhältnissen, zu denen entweder das CSP 

Bern -Jura oder Caritas Jura Kontakt haben. Sie sind unter der Bezeichnung 

"Netzwerk solidarische Familien" vereint und werden durch eine paritätische 

Steuergruppe beaufsichtigt, welche die zwei Institutionen eingerichtet haben.  

 

Familienwochenende n  

Wegen der Pandemie  mussten 2020  die  drei Wochenenden für Gross -  und 

Einelternfamilien in be scheidenen Verhältnissen  abgesagt werden. Sie wären vom 3. 

bis 5. April, vom 5. bis 7. Juni und vom 25. bis 27. September im Chalet "Le Refuge" 

in Mont -Tramelan geplant gewesen . Um den Familien, die sich schon für eines der 

Wochenenden eingeschrieben hatte n, in dieser schwierigen Zeit doch ein wenig 

Erleichterung zu verschaffen, wurde am 26. September 2020 ein Erlebnistag im 

"Sikypark" von Crémines durchgeführt. Insgesamt 23 Personen (13 Erwachsene und 

10 Kinder) nahmen daran teil, 5 Familien über Caritas J ura und 2 Familien über das 

CSP Bern -Jura. 4 Begleitpersonen waren dabei (2 Fachleute, 1 Praktikantin und 1 

freiwillige Person). Die Teilnehmenden konnten den Flug der Raubvögel und die 

Fütterung der Raubtiere bewundern. Der Ausflug wurde auch von Ponyreit en und 

Fahrten im Minizug gekrönt.  

 

Familientag  

Am 15. Februar 2020 konnte wieder ein Familientag durchgeführt werden, im Centre 

Les Orchidées in Les Genevez. Spiele drinnen und draussen bereicherten den 

Morgen. Am Nachmittag gings zum Schlittenlift in les Breuleux. Den 9 Familien (14 

Erwachsene und 17 Kin der) hat das Gemeinschaftserlebnis Spass gemacht.  Das 

Betreuungsteam bestand aus 6 Personen, darunter 4 freiwilligen Fahrern.  Der 

ausgeschriebene Familientag stiess auf so reges Interesse, dass 4 Familien diesmal 

leider nicht teilnehmen konnten. Sie wurden  aber auf eine Warteliste für nächstes 

Jahr gesetzt -  dann kommen sie zuerst dran.  

 

Sommerferien für Familien  

Die vom 12. bis 17. Juli vorgesehene Ferienwoche in Charmey (FR) musste wegen 

der Pandemie leider abgesagt werden. Die beiden Veranstalter -  Caritas Jura und 

das CSP Bern -Jura -  konnten den angemeldeten Familien schliesslich eine 

ebenbürtige Ersatzlösung bieten, nämlich finanzielle Unterstützung für individuelle 

Familienferien. Ganze 18 Familien konnten diese Alternative nutzen. Sie waren alle 

dankbar, zu geringeren Kosten und ohne ihre Gesundheit zu gefährden, einige 

Ferientage in der Schweiz verbringen zu können. Für 2021 traf  die Steuergruppe  des 

"Netzwerk s solidarische Fami lien" den Grundsatzentscheid, zum gewohnten Angebot 

mit einer Gruppen -Ferienwoche zurückzukehren. Diese soll vom 11. bis 16. Juli 2021 

in einem Ferienlager stattfinden, nicht mehr in Charmey (FR), sondern in Brigels 

(GR) -  soweit es die Pandemie zulassen wird.  
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Abholdienst  

 

Beschreibung  

Wie der Abholdienst der CSP G enf, Waadt und Neuenburg nimmt jener  des CSP Bern -

Jura noch gut verkäufliche Möbel, Textilien sowie  allerlei Zier -  und andere 

Gegenstände entgegen , ein Anruf genügt . Er ist für die Versorgung des Regenove -

Ladens mit qualitativ hochstehender gebrauchter Ware zuständig.  Er bietet 

Sozialhilfebeziehenden , die ihre Kompetenzen in den Dienst eines kleinen 

kundenorientierten Dienstleistungsbetriebs stellen möchten , unbezahlte 

Beschäftigungsmöglichkeiten (Freiwilligenarbeit) mit professioneller Begleitung  an. 

Diese Beschäftigungsplätze stellen ein ergänzendes Angebot zu den Beschäftigungs -  

und Integrationsangeboten in der Sozialhilfe (BIAS) dar.  Sie richten sich 

ausschliesslich an Personen, die wirklich daran interessiert sind zu arbeiten und sich 

für ein Projekt  mit ökologischer und sozialer Ausrichtung engagieren möchten, das 

nach dem Motto läuft :  "Wenn der Überfluss des einen zum Glück des anderen wird " .  

 

Kennzahlen  

2020 holte  der Abholdienst bei  482 Kundinnen bzw. Spendern Ware ab  (2019: 355), 

und  30 Wohnungs -  oder Hausräumungen  wurden durchgeführt (2019: 35). Er  

betreute 10 Freiwillige (2019: 15), darunter 4 Frauen. Die durchschnittliche Anzahl 

der gleichzeitig anwesenden Personen betrug 5 (2019: 9).  Die Freiwilligen kamen 

aus 7 verschiedene n Geme inden (2019: 5), nämlich:  Cortébert (1), St - Imier (2), 

Sonceboz (1), Sonvilier (1), Tavannes (3), Valb ir se (1) und Tramelan (1). Zusätzlich 

zu den 10 Freiwilligen leisteten  5 Personen (2019: 11) gemeinnützige Arbeit  (GA)  

im Auftrag der Bewährungshilfe des Kantons Bern.  

 

Ablauf  

2020 musste der Abholdienst des CSP Bern -Jura , nach einem Betriebsunterbruch 

vom 27. März bis 8. Mai wegen  der Covid -19 -Pandemie , ein hohes Mass an 

Flexibilität an den Tag legen. Diese plötzliche Unterbrechung machte  eine komplette 

Umplanung für das Abholen  von Waren bei den Spender innen und Spendern nötig . 

Zudem  häufte  sich das W arenangebot während und nach dem  Halb -Lockdown . Die 

Wiederaufnahme der Arbeit  des Abholdienstes machte  die Umsetzung eines strengen 

Schutzpl ans  nötig,  sowohl in den Fahrzeugen als auch bei m  Abholen  von Waren bei 

den Spender inne n und Spendern. Trotz diesen  Schwier igkeiten hat der Abholdienst 

den  Erwartungen entsprochen  und seine Aufgabe, den Regenove -Laden zu beliefern, 

das ganze Jahr erfüllt.  Ausserdem gab es im Lauf  des Jahres zwei Wechsel bei den 

Verantwortlichen des Abholdienstes  und den Wegfall von drei Fahr ern, die alle aus 

Alters -  oder g esundhei tlichen G ründen ihre ehrenamtliche Tätigkeit aufgaben. Eine 

neue Strategie , um den chronischen Mangel  an freiwilligen Fahrern  zu beheben,  wird 

derzeit geprüft .  
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Regenove  

Regenove ist die Bezeichnung für den Bereich Berufliche und soziale Integration des 

CSP Bern -Jura. Diese Einrichtung wurde im Mai 1994 gegründet , auf Geheiss des 

Regionalen Zentrums für den Berner Jura des Kantonalen Amts für Industrie, 

Gewerbe und Arbeit des Kanton s Bern (KIGA). Sie folgte auf "La Chiffonnière " , das 

ursprünglich eine Textilwerkstatt samt Laden war, gebrauchte Kleider 

wiederverwertete und verkaufte. "La Chiff onnière " öffnete im Februar 1993 im 

Berner Jura als Pilotprojekt zur Unterstützung von Frauen, die vor der Au ssteuerung 

standen.  Ursprünglich bot Regenove Ersatzarbeitsplätze an, die eine Alternative zur 

gemeinnützigen Arbeit im Rahmen von kommunalen oder interkommunalen 

Programmen darstellten.  Wie ein normales Unternehmen bot es befristete 

Arbeitsplätze für qualifizierte oder halb -qualifizierte Angestellte  in den Fachbereichen 

Metall, Holz -  und Malerarbeiten, Elektrizität -Elektronik, Textil sowie Transport und 

Verkauf. Regenove ist ein Kürzel für " récupère "  (holt ab), " régénère " (regeneriert), 

" renouvelle "  (erneuert) et " recycle "  (verwertet es wieder)". Inzw ischen konzentriert 

sich Regenove mehr auf die Wiedereingliederung von Arbeitslosen in den 

Arbeitsmarkt als auf die Wiederverwertung von gebrauchten Artikeln.  

 

Kompetenzzentrum Arbeit  

Das Kompetenzzentrum Arbeit von Regenove umfas st sämtliche Fachbereiche,  die 

Teilnehmenden zugänglich sind, die an Programmen zur beruflichen oder sozialen 

Integration mit einem Teil "praktisches Arbeiten "  teilnehmen . Es sind  Programme 

wie die arbeitsmartkliche Massnahme Transfer (siehe Seiten 35  bis 36)  oder die 

Beschäftigungs -  und Integrationsangebote in der Sozialhilfe (BIAS, siehe Seiten 47  

bis 50 ). Dazu gehört auch das soziale Brockenhaus des CSP Bern -Jura, de r 

sogenannte "Regenove -Laden ". 

 

Folgende Fachbereiche werden gegenwärtig  angeboten:  

-  Holz u nd Bau, am Standort Tramelan  

-  Metall (Schlosserei und Mechanik), am Standort Tramelan  

-  Finger fertigkeit, am Standort Biel/Bienne  

-  Haustechnik  und Reinigung, an den Stan dorten Tramelan und Biel/Bienne  

-  Verkauf, Lager  und Lieferdienst , am Standort Tramelan  

-  Verwaltung, an den Stan dorten Tramelan und Biel/Bienne  

-  Gastronomie, an den Standorten Tramelan und Biel/Bienne  

 

Ablauf  

Abgesehen von den Mass nahmen wegen  der Covid -19 -Pandemie und den d araus 

folgenden diversen Schliess ungen und  Einschränkungen  der Tätigkeit, verlief das 

Berichtsjahr mehr oder weniger nach Plan. Am Standort Biel/Bienne wurden in den 

Bereichen Fingerfertigkeit, Verwaltung sowie  Haustechnik  und Reinigung Ver -

besserungen bei Infrastruk tur und Ausstattung vorgenommen, und  in den beiden 

letztgenannten Bereichen erfolgte eine Aufstockung . Erwähnenswert ist auch , dass  

die Bereiche Holz und Bau, Metall, Haustechnik  und Reinigung sowie Verkauf, Lager 

und Lieferdienst  am Standort Tramelan bei den  Renovationsarbeiten im Erdgescho ss 

des Gebäudes an der Promena de 14  mitwirkten. D iese Arbeiten  wurden vor allem in 

der zweiten Jahreshälfte durchgeführt.  Die Mitarbeit der CSP -Fachbereiche geschah 

in Absprache mit d en beauftragten externen Firmen.  
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Regenove AMM  

Unter der Bezeichnung "Regenove AMM" sind sämtliche A rbeitsmarktlichen 

Massnahmen (AMM) zusammengefasst, die das CSP Bern -Jura im Auftrag der 

Arbeitsvermittlung des Amtes für Arbeitslosenversicherung  (AVA) des Kantons Bern 

durchführt. Mit d iese n vom Ausgle ich sfonds der  Arbeitslosenversicherung 

finanzierten Massnahmen können  die  Personalberaterinnen und Personalberater der 

Regionalen Arbeitsvermittlungszentren (RAV) die Wiedereingliederungsstrategie 

unterstützen , die sie  mit ihrer Klientin oder ih rem Kliente n festlegen . Die AMM 

stützen sich heute alle auf ein  Kompetenzraster 2, das die  Abteilung 

Arbeitsvermittlung des AVA  entwickelt  hat.  Das Kompetenzraster  bezieht sich auf 

Handlungssituationen, die i m  Zusammenhang mit folgenden Handlungsfeldern 

stehen:  

-  "Im Bewerbungsprozess wirkungsvoll agieren" (Handlungsfeld A)  

-  "Mit arbeitsmarktrelevanten Persönlichkeitsmerkmalen umgehen" 

(Handlungsfeld B)  

-  "Im Team wirkungsvoll agieren" (Handlungsfeld C)  

-  "Im eigenen Berufsfeld wirkungsvoll agieren" (Handlungsfeld D)  

-  "Infor mations -  und Kommunikationstechnologien (IKT) anwenden" 

(Handlungsfeld E) ,  

-  "Im Bewerbungsprozess in der Zweitsprache kommunizieren" (Handlungsfeld F) 

 

Jede dieser Arbeitsmarktlichen Massnahmen hat einen eigenen Auftrag , der in den 

meisten Fällen im Rahmen einer öffentlichen Ausschreibung für einen Zeitraum von 

zwei bis fünf Jahren vergeben wird.  

 

Änderungen in der Leistungserbringung während des Jahres durch 

Entscheidungen des Auftraggebers aufgrund der Pandemie  

Am 25. Februar, dem Tag des ersten Covid -19 -Falls im Kanton Tessin, ergreift  die 

Staatskanzlei des Kantons Bern durch  ihr Amt für Kommunikation vorsorgliche 

Massnahmen mit ersten Empfehlungen:  Sie fordert  die Bevölkerung auf, sich 

regelmä ssig und sorgfältig die H ände mit Wasser und Seife zu waschen, bei Fieber 

und Husten zu Hause zu bleiben , in ein Taschentuch oder in die Ellenbeuge zu husten 

und zu niesen sowie  Papiertaschentücher zu verwenden und diese nach  Gebrauch zu 

entsorgen. Am 4. März erlässt  die Abteilung  Arbeitsvermittlung  des AVA zusätzliche 

und spezifischere Ma ssnahmen . Sie bittet die  Organisatoren  der  AMM eindringlich , 

dafür zu sorgen, dass Türklinken und Räumlichkeiten möglichst einmal täglich 

gereinigt werden, Desinfektions mittel  zur Verfügung zu stellen ( sofern  vorhanden 

oder  sobald verfügbar), beim Grüssen auf das Händeschütteln zu verzi chten und 

schliesslich bei Teilnehmenden, die Symptome eines  grippalen Infektes aufweisen , 

die  AMM umgehend  abzubrechen. Am 11. März fordert  die selbe Dienststelle dann die 

Organisatoren der AMM  auf, die vom Bundesamt für Gesundheit ( BAG)  empfohlenen 

Hygienema ssnahmen in vollem Umfang umzusetzen und die Massnahme sofort 

abzubrechen bei Teilnehme nden, die Symptome eines  grippalen Infektes  au fweisen . 

Sie gibt auch klare und genaue  Anweisungen für das Vorgehen, falls eine AMM 

geschlossen werden muss, weil ein Fall von Coronaerkrankung aufgetreten ist . Und 

sie legt fest, dass nachgewiesene  Zusatzk osten, welche  die vorübergehende 

Schliessung einer AMM  allenfalls verursacht, zusätzlich zu den normalen 

Projektkosten von der Arbeitslosenversicherung übernommen werden.  

 

                                                           
2 Siehe Anhang Seiten 52-54 
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Nach der Pressekonferenz des Bundesrates vom 13. März kündigt die  Abteilung 

Arbeitsvermittlung die vollständige Schlie ssung aller AMM bis m indestens zum 30. 

Apr il an. Daraufhin müssen die Organisatoren der AMM alle Teilnehmenden  einer  

AMM unverzüglich über die  sofortige Schliess ung informieren und dann bei den 

zuständigen RAV -Personalberater inne n und -beratern einen Abbruch entscheid  

anfordern  für alle an den Mass nahmen Teilnehmenden  sowie für diejenigen, die 

voraussichtlich zwischen dem 16. März und dem 30. April ein e AMM beginnen 

wü rden.  Im Hinblick auf eine  baldige  Wiedereröffnung der AMM -  nach  der Lockerung 

der vom Bund ergriffenen Ma ssnahmen  -  verschickt die  Abteilung Arbeitsvermittlung  

Ende April ein e Vorlage für einen Standard -Schutzplan  auf der Grundlage der vom 

BAG festgelegten Mindestanforderungen . Zugleich bittet sie die Organisatoren 

festzulegen , wie sie den Schutzplan  in jeder A MM in ihrer  Zuständigkeit  umsetzen 

werden,  und auch die aus ihrer  Sicht erforderlichen Abweichungen  vom  geltenden 

Leistungsauftrag anzugeben. Die  Organisatoren  werden  au sserdem aufgefordert, ein 

ausserordentliches Budget zu beantragen für die zusätzli ch nö tigen Investitionen  wie 

Plexiglas, Abfalleimer mit Deckel , Desinfektionsmittel, Masken, Seife, usw.  

 

Am 25. Mai gehen  die AMM Coaching und Tr ansfer für die Teilnehmenden  wieder auf , 

ab dem 8. Juni dann auch die AMM Intégration professionnelle (Berufliche 

Integration) , Intégration professionnelle plus (Berufliche Integration plus) , 

Berufliche Integration plus und ab dem 17. Juni Atelier de candidature français 

(Bewerbungsatelier französisch) . Zuvor hatte  das Staatssekretariat für Wirtschaft 

(Seco) die Wiede raufnahme des Präsenzunterrichts genehmigt und die  Abteilung 

Arbeitsvermittlung  die verschiedenen Schutzpläne  gutgeheissen , die für alle  im 

Rahmen von Regenove  -  bzw. des CSP Bern -Jura -  durchgeführten Massnahmen 

erstellt wurden . Die meiste n Zulassungsbeschränkungen we rden im  Verlauf des  Juli 

aufgehoben, und es folgt  eine allmähliche Rückkehr zur Normalität. In den meisten 

AMM müssen Stunden pläne und Räumlichkeiten mehrmals  der Entwicklung der 

hygienischen A nforderungen angepasst werden.  

 

Aufg rund der steigenden Infektion szahlen  bei den AMM beschliesst das AVA  am 

21.  Oktober, mit sofortiger Wirkung in allen Geschäftsräumen  eine allgemeine 

Maskenp flicht  einzuführen. Am 28. Oktober verbietet der Bundesrat 

Präsenzveranstaltungen in  Gruppen  in Bild ungseinrichtungen der Tertiärstufe , dies  

ab dem 2. November . Am 30. Oktober fordert die  Abteilung Arbeitsvermittlung  ihre  

Anbieterinnen  auf, jeden  Gruppen unterricht im Rahmen der  AMM durch 

Bewerbungsberatungen im  Einzel setting  zu ersetzen, möglichst online oder sonst, 

wenn nötig,  am Ort der Ma ssnahme.  
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Transfer  

 

Beschreibung  

Die A rbeitsmarktliche Massnahme Transfer (AMM Transfer) bietet Regenove seit 

2013 an. Sie hat die im Dezember 2012 aufgehobenen Einsatzprogramme zur 

Quali fizierung (EPQ) mit integrierter Bildung ersetzt. Sie wurde im Rahmen der 

Ausschreibung vom Januar 2017 für die Jahre 2018 -2022 neu konzipiert.  Das CSP 

Bern -Jura erhielt den Zuschlag für 5 Jahre für das Los auf Französisch für die Region 

Seeland -Berner Jur a, das  an fänglich 24 Jahresplätze umfasste. Diese Massnahme  

richtet sich an französischsprachige Klientinnen und Klienten der RAV, die 6 oder 

mehr Monate vor der Aussteuerung stehen.  Weitere Teilnahmevoraussetzungen sind 

ein Sprachniveau A2 in Französisch nach dem Gemeinsamen Europäischen 

Referenzrahmen für Sprachen (GER), die Bereitschaft zur Auseinandersetzung mit 

den IKT sowie ein Beschäftigungsgrad von mindestens 50  % . 

 

Die Massnahme AMM Transfer dauert 12 Wochen. Sie soll dazu beitragen, dass 

Langzeitarbeitslose auf dem Arbeitsmarkt wieder attraktiver werden. Sie ist dual 

konzipiert und besteht aus einem Teil "Praktisches Arbeiten "  (60  %  der Präsenzzeit) 

und aus einem Te il "Bewerben "  (40  %  der Präsenzzeit). Der Teil "Praktisches 

Arbeiten " ermöglicht den Teilnehmenden, ihre Tage zu strukturieren und ihre Selbst -  

und Sozialkompetenzen (Handlungsfelder B und C) 3 in einem der Fachbereiche des 

Kompetenzzentrums Arbeit von Rege nove (siehe Seite 32 ) zu entwickeln bzw. zu 

optimieren. Im Teil "Bewerben "  reflektieren, entwickeln und festigen die 

Teilnehmenden Kompetenzen aus den Handlungsfeldern A, B, C und E, die für die 

Wiedereingliederung wichtig sind, und setzen sie dann bei ihrer Arbeitssuche um.  

Der Teil "Bewerben "  umfasst Einzelgespräche, Lernsequenzen zu den beschriebenen 

Handlungsfeldern sowie die Teilnahme an einer Bewerbungswerkstatt. Im Rahmen 

der Bewerbungswerkstatt lernen die Teilnehmenden, die während der Massnahme 

erworbenen Kompetenzen laufend bei ihren Bewerbungen umzusetzen. Der Einstieg 

in die AMM Transfer erfolgt mit einem Startgespräch. Dabei wird überprüft, ob die 

Person der Zielgruppe angehört, die persönlichen Ziele werden festgelegt, die 

vorgesehenen Arbei tseinsätze im Teil "Praktisches Arbeiten " sowie die Schwerpunkte 

im Teil "Bewerben "  werden bestimmt, ebenso ob IKT -Grundkenntnisse vermittelt 

werden müssen und an welchen Tagen oder Halbtagen die Person anwesend sein 

wird.  

 

Kennzahlen  

20 20  hatten 41  Personen Zugang zur AMM Transfer (20 19 : 80 ). Die 19 Jahresplätze 

(2019 : 21 ) wurden zu 21.7 % genutzt oder zu 26.9 % unter  Berücksi chtigung der 

50 Arbeitstage, als die AMM zwischen 16. März und 22. Mai  geschlossen war (201 9: 

48.3  % ). 24  Personen waren ausl ändische Staatsangehörige, was einem Anteil von 

58.5 % entspricht (201 9: 53.8 % ). 58.5 %  der Teilnehmenden waren Männer (201 9: 

55 % ), während Frauen mit einem Anteil von 41.5 %  vertreten waren (201 9: 45 % ).  

Keine  Teilnehmenden gehörte n zur Altersgruppe der unter 20 -Jährigen (201 9: 1.3 

% ), 26.8 %  gehörten zu jener zwischen 20 und 29 Jahren (201 9: 18.7 % ), 29.3 %  

zu jener zwischen 30 und 39 Jahren (201 9: 28.7 % ), 31.7 %  zu jener zwischen 40 

und 49 Jahren (201 9: 25 % ), 12.2 %  zu jener zwis chen 50 und 59 Jahren (201 9: 

22.5 % ) und niemand  war 60 Jahre alt oder älter (201 9: 3.8 % ). Von den 36  

Personen , die dieses Programm im Laufe des Jahres beendeten, fanden 5 eine 

                                                           
3 Siehe Angaben zu den verschiedenen Handlungsfeldern, Seiten 52-54. 
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Anstellung, was einer Wiederbeschäftigungsquote von 13.9 %  entspricht (201 9: 

29.7 % ).  

 

Ablauf  

Das dritte  Jahr, in dem die AMM Transfer 2018 -2022 angeboten wird, fiel mit einer 

weiteren Kürzung der Jahresplätze von 21 auf 19 zusammen , nachdem die 

Auslastung dieser Mass nahme weiterhin nicht zufriedenstellend war. Ein 

wesentlicher Grund dafür ist der Entscheid des Bundesrates vom 25. März, die Dauer 

der Arbeitslosenentschädigung um weitere 120 Taggelder zu verlängern.  Vom 25. 

Mai bis zum 13. Juli mussten die Arbeitszeiten der Teilnehmenden  angepasst und die 

tägliche Präsenzzeit begr enzt werden, um eine zu gross e Dichte  in den öffentlichen 

Verkehrsmitteln zu vermeiden und das Infektionsrisiko  der Teilnehmenden  auf dem 

Weg von zu Hause zur Massnahme  zu senken . Der sehr deutliche Rückgang der 

Wiederbeschäftigung ist vor allem auf die st ark  gestiegene n Unterbrechungen der 

Massnahme  zurückzuführen , besonders  während die Massnahme geschlossen war,  

aber auch, und etwas weniger , auf die ungünsti ge wirtschaftliche Entwicklung . 
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Intégration professionnelle (Berufliche Integration)  

 

Beschreibung  

Regenove bietet die A rbeitsmarktliche Massnahme Intégration professionnelle (AMM 

IP) bereits seit 2006  an . Im Rahmen der Ausschreibung im Januar 2016 für die Jahre 

2017 -2020 wurde sie allerdings von der Arbeitsvermittlung beco Berner Wirtschaft 

(aktueller Name: AVA) neu konzipiert. In ihrem gegenwärtigen Format soll die AMM 

IP dafür sorgen, dass die Teilnehme nden nach der Massnahme über alle  notwendigen 

Kompetenzen verfügen, um auf dem ersten Arbeitsmarkt selbständig eine Stelle 

finden zu können.  Diese Massnahme orientiert sich an den Zielvorgaben der 

Personalberaterin oder des Personalberaters, an den Resso ur cen und den 

Bedürfnissen der T eilnehmenden und strebt eine gezielte Stärkung der Kompetenzen 

in den Handlungsfeldern A, B, C und E 4 an. Ein Startgespräch geht der AMM IP 2017 -

2020 voraus. Dabei werden die Zugehörigkeit zur Zielgruppe überprüft, eine 

zielfü hrende Bewerbungsstrategie erarbeitet, das Optimierungspotenzial des 

Bewerbungsdossiers geklärt und die zu fördernden Kompetenzen sowie die Ziele der 

Massnahme festgelegt. In diesem Vorgespräch werden auch die Präsenztage sowie 

die Dauer der Massnahme fest gelegt, die je nach Bedürfnis und Verfügbarkeit der 

teilnehmenden Person (von 20  %  bis 100  % ) vier bis acht Wochen beträgt.  In 

begründeten Fällen kann die Massnahme -  im Einvernehmen mit der zuständigen 

Personalberaterin oder dem  zuständigen  Personalberate r des RAV -  um zwei Wochen 

verlängert werden.  

 

Die in die AMM IP 2017 -2020 aufgenommene Person besucht täglich Lernsequenzen, 

die aufgrund der Ergebnisse des Startgespr ächs erforderlich sind und für d ie Person  

in einem individuellen Programm festgehalten w erden. Sie kann anschliessend in 

einer Bewerbungswerkstatt die so geförderten Kompetenzen im eigenen 

Bewerbungsprozess anwenden.  Eine Hälfte der Teilnehmenden besucht 

abwechslungsweise die Bewerbungswerkstatt, während die andere Hälfte die eine 

oder andere  Lernsequenz belegt, die gleichzeitig angeboten werden, um die 

gesamten ermittelten Bedürfnisse abzudecken. Zu Beginn und am Ende jedes Tages 

treffen  sich die Teilnehmenden  in  der Stammgruppe, der sie zugeteilt sind . In der 

Stammgruppe werden der Tagesverl auf, die Zielerreichung und mögliche 

Hindernisse systematisch reflektiert.  

 

Alle im Rahmen der AMM IP 2017 -2020 angebotenen Lernsequenzen basieren auf 

den Anforderungen der jeweiligen Handlungssituationen in den  vier  beschriebenen  

Handlungsfeldern. Sie sin d auf die angestrebten Ziele, auf die Ressourcen der 

Teilnehmenden, die Stärkung ihrer Kompetenzen und auf den aktuellen Arbeitsmarkt  

ausgerichtet.  

 

Nach der AMM IP 2017 -2020 soll jede teilnehmende Person in der Lage sein, im 

Bewerbungsprozess wirkungsvoll zu agieren und verfügt zu diesem Zweck über ein 

aktuelles, vollständiges, wirkungsvolles und adressatengerechtes 

Bewerbungsdossier, eine geeignete Bewerbungsstrate gie, eine Strategie für die 

Aktivierung und den Ausbau ihres Beziehungsnetzes, ein Kompetenzprofil, einen 

persönlichen Leitfaden zur Vorbereitung auf Vorstellungsgespräche sowie einen 

Aktionsplan, der das weitere Vorgehen im Bewerbungsprozess festlegt. Diese 

Dokumente erarbeiten die Teilnehmende n im Laufe der Massnahme in der 

                                                           
4 Siehe Angaben zu diesen Handlungsfeldern, Seiten 52-54 
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Bewerbungswerkstatt. Obwohl sie weiterhin wünschenswert bleibt, gehört die 

Wiederbeschäftigung der Teilnehmenden während der AMM nicht mehr ausdrücklich 

zu den erwarteten Ergebnissen. Sie stellt somit keinen Wirkungsindikator mehr dar. 

Im Gegensatz zu vorher ist die AMM IP 2017 -2020 von Regenove nicht mehr 

zweisprachig, sondern wird nur noch auf Französisch angeboten. Ein GER -Niveau B1  

der Teilnehmenden wird zudem vorausgesetzt. Teilneh mende, die wenig Französisch 

können ( GER-Niveau A1 oder A2), werden in die Massnahme AMM IPplus eingeteilt 

(siehe Seiten 40 bis 42 ), die ihren Bedürfnissen besser entspricht.  

 

Kennzahlen  

2020  wurden 279  Personen zu einem Startgespräch eingeladen (201 9: 338 ). 87.5 

%  davon (201 9: 89.9 % ), das heisst 244  Personen (201 9: 304 ), nahmen da nach  im 

vergangenen Jahr an einer AMM IP teil. Wenn man die Personen zusammenzählt, die 

schon seit Ende 201 9 in der AMM waren oder Ende 201 9 ein Startgespräch hatten 

und im Janua r 20 20  die AMM IP anfingen, sind es insgesamt 268  Personen, die im 

Berichtsjahr die AMM IP besuchten (201 9: 317 ).  Die 41  Jahresplätze wurden zu 49.1 

%  genutzt oder zu 63.8 % unter  Berücksi chtigung der 60 Arbeitstage, als die AMM 

zwischen 16. März und 5. Ju ni  geschlossen war (201 9: 63.7 % , auf der Grundlage 

von 43  Jahresplätzen). 136  Personen waren ausländische Staatsangehörige, was 

einem Anteil von 50.8 %  entspricht (201 9: 42.6 % ). 59.3 %  waren Männer (201 9: 

46.7 % ), während Frauen mit einem Anteil von 40.7  %  vertreten waren (201 9: 53.3 

% ).  1.9 %  der Teilnehmenden gehörten zur Altersgruppe der unter 20 -Jährigen 

(201 9: 1 % ), 26.9 %  zu jener zwischen 20 und 29 Jahren (201 9: 27.8 % ), 29.5 %  

zu jener zwischen 30 und 39 Jahren (201 9: 21.1 % ), 20.1 %  zu jener zwis chen 40 

und 49 Jahren (201 9: 23 % ), 18.6 %  zu jener zwischen 50 und 59 Jahren (201 9: 

22 % ) und 3 %  waren 60 Jahre alt oder älter (201 9: 5.1 % ).  Von den 268  Personen, 

die diese Massnahme im Laufe des Jahres beendeten, fanden 29  eine Anstellung, 

was eine Wie derbeschäftigungsquote von 10.8 %  ausmacht (201 9: 18 % ) . 

 

Ablauf  

In diesem vierten und l etzten Jahr der Durchführung der  AMM IP 2017 - 2020 musste 

eine weitere Reduktion der Jahresplätze von 43 auf 41 hin genommen werden.  Bei 

der Wiedereröffnung der Mass nahme  am 8. Juni  mussten die Arbeitszeiten der 

Teilnehmenden angepasst und ihre tägliche Präsenzzeit begrenzt  werden, um das 

Risiko einer Ansteckung im öffentlichen Verkehr zu senken . Um den vorgegebenen 

Schutzplan zu befolgen, wurde die Teilnahmezahl der Mass nahme von 41 auf 24 

Personen gesenkt. Eine Rückkehr zur Normalität -  was Präsenzzeiten und 

Stunden pläne sowie die Auslastung anbelangt  -  erfolgte ab dem 6. Jul i. Ab dem 2. 

November musste die  AMM, die dem  Leistungsauftrag  entspricht,  eingestellt und 

durch e ine individuelle Bewerbungsberatung ersetzt werden . Diese 

Bewerbungsberatung fand für alle Teilnehmenden  zweimal pro Woche statt, 

persönlich oder per Videoberatung,  je nach den Umstände n. Diese Beratungen  

beschränkten sich auf  die Handlungssituationen A1, A2 und A6 des Handlungsfelds 

A5. Der sehr deutliche Rückgang der Wiederbeschäftigung ist  vor allem auf die stark  

gestiegene n Unterbrechungen der Mass nahme  zurückzuführen  -  besonders  während 

die Massnahme geschlossen war -  aber  auch  auf die ungünsti ge wirtschaftliche 

Entwicklung . Im März 2020 erhielt das CSP Bern -Jura das französischs prach ige Los 

der AMM  IP im Berner Jura für die Jahre 2021 bis 2025. Deshalb wurde das Jahr 

2020 auch genutzt, um ein Umsetzungskonzept mit  einer de taillierten Planung  aller 

                                                           
5 Siehe Angaben zu diesem Handlungsfeld, Seite 52 
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Lernsequenzen sowie mit allen  Unterrichtsmaterialien für dieses neue Angebot zu 

erstellen.   
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Intégration professionnelle plus (Berufliche Integration pl us)  

 

Beschreibung  

Regenove bietet die A rbeitsmartkliche Massnahme Intégration professionnelle plus 

(AMM IPplus , entspricht BINplus  auf Französisch) seit 2013 an. Diese Massnahme 

unterscheidet sich von der AMM BIN vor allem dadurch, dass sie ausschliesslich 

Klientinnen und Klienten de r RAV vorbehalten ist, die über geringe 

Französisc hkenntnisse verfügen (GER -Niveau A1 oder A2).  Im Rahmen der im 

Oktober 2015 eingeleiteten Ausschreibung dieser Massnahme für die Jahre 2017 -

2021 hat die Abteilung Arbeitsvermittlung  des  beco Berner Wirtschaft (aktueller 

Name: AVA) sie allerdings neu konzip iert. Die AMM IPplus 2017 -2021 soll dafür 

sorgen, dass die fremdsprachigen Teilnehmenden nach der Massnahme über die 

notwendigen Kompetenzen -  auch über die im Bewerbungsprozess so wichtigen 

Französischkenntnisse -  verfügen, um auf dem ersten Arbeitsmarkt selbständig eine 

Stelle finden zu können.  Die Massnahme orientiert sich an den Zielvorgaben der 

Personalberaterin oder des Personalberaters, an den Bedürfnissen und Ressourcen 

der Teilnehmenden und strebt eine gezielte Steigerung der Kompetenzen in den 

Han dlungsfeldern A, B, C , E und F 6 an.  

Ein Startgespräch geht der AMM IPplus 2017 -2021 voraus. Dieses bezweckt die 

Überprüfung der Zugehörigkeit zur Zielgruppe, die Bestimmung der Präsenztage, die 

Einschätzung des Französisch -Niveaus sowie des Umfangs der erforderlichen 

Sprachförderung für den Bewerbungsprozess, die Ermittlung der benötigten 

Optimierungen im Bewerbungsdossier, die Klärung des Bedarfs an Vermittlung von 

IKT -Kenntnissen sowie die Festlegung der Massnahmeziele und der zu fördernden 

Kompetenzen. Aufgrund der Ergebnisse des Startgesp rächs wird eine Grobplanung 

der zu besuchenden Lernsequenzen und der  damit zusammenhängenden Arbeiten 

erstellt. Die AMM IPplus dauert 3 Monate. Bei Bedarf und nach Absprache mit der 

zuständigen Personalberaterin oder  dem zuständigen Personalberater  des RAV  kann 

die Massnahme um einen Monat verlängert werden.  

 

Die in die AMM IPplus 2017 -2021 aufgenommene Person besucht täglich die für sie 

vorgesehenen Lernsequenzen und setzt die dadurch entwickelten Kompetenzen 

anschliessend im eigenen Bewerbungsprozess um . Dabei  wird  sie in einer 

Bewerbungswerkstatt  individuell betreut. Die Hälfte der Teilnehmenden besucht 

diese Bewerbungswerkstatt, während die andere Hälfte die nötigen Lernsequenzen 

belegt.  Zweimal täglich, zum Tagesbeginn und vor der einstündigen Selbstlernzeit 

am Tagesende, treffen  sich alle Teilnehmenden  in  einer Stammgruppe. In de n 

jeweiligen Stammgruppe n werden der Tagesverlauf, die Zielerreichung  im 

Lernprozess  und die möglichen Hindern isse  besprochen und  analysiert . 

 

Alle im Rahmen der AMM IPplus 2017 -2021 angebotenen Lernsequenzen basieren 

auf den Anforderungen der jeweiligen Handlungssituationen in den fünf erwähnten 

Handlungsfeldern. Es stehen am meisten Lernsequenzen zum Handlungsfe ld F auf 

dem Programm. Fachkräfte Sprachförderung mit einer fide -Ausbildung 7 leiten diese.  

                                                           
6 Siehe Angaben zu diesen Handlungsfeldern, Seiten 52-54 
7 «fide» ist die Abkürzung für «Französisch, Italienisch, Deutsch in der Schweiz» und bezeichnet das 
schweizerische Programm zur Förderung der sprachlichen Integration. Das Ziel von fide ist es, 
anderssprachigen Personen, die in die Schweiz eingewandert sind, qualitativ hochstehende und 
effiziente Möglichkeiten für das Entwickeln und Nachweisen ihrer Sprachkompetenzen zu garantieren. 
Der didaktische Ansatz von fide zeichnet sich durch Grundsätze wie Alltagsbezogenheit, Handlungs- und 
Bedürfnisorientierung aus. 
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Alle angebotenen Lernsequenzen sind  auf die angestrebten Ziele, auf die Ressourcen 

der Teilnehmenden, die Stärkung ihrer Kompetenzen und auf den aktuellen 

Arbeitsmar kt  ausgerichtet .  

 

Nach der AMM IPplus 2017 -2021 soll jede Person in der Lage sein, im 

Bewerbungsprozess wirkungsvoll zu agieren und verfügt zu diesem Zweck über ein 

aktuelles, vollständiges, wirkungsvolles und  adressatengerechtes 

Bewerbungs dossier, eine ge eignete Bewerbungsstrategie, eine Strategie für die 

Aktivierung und den Ausbau ihres Beziehungsnetzes, ein Kompetenzprofil, einen 

persönlichen Leitfaden zur Vorbereitung auf Vorstellungsgespräche sowie einen 

Aktionsplan, der das weitere Vorgehen im Bewerbu ngsprozess festlegt. Diese 

Dokumente erarbeiten die Teilnehmenden im Laufe der Massnahme in der 

Bewerbungswerkstatt.  Die Wiederbeschäftigung der T eilnehmenden während der 

Massnahme  gehört nicht mehr ausdrücklich zu den erwarteten Ergebnissen und stellt 

som it keinen Wirkungsindikator mehr dar.  

 

Kennzahlen  

20 20  wurden 143  Personen zu einem Startgespräch eingeladen (201 9: 169 ). 81.8 

%  davon (201 9: 79.3 % ), das heisst 117  Personen (201 9: 134 ), nahmen daraufhin 

im vergangenen Jahr oder Anfang 202 1 an einer AMM IPplus teil. Wenn man die 

Personen zusammenzählt, die Ende 201 9 schon in der AMM waren und anfangs 20 20  

weiter teilnahmen und jene, die Ende 201 9 ein Startgespräch hatten und im Januar 

20 20  die AMM IPplus anfingen, sind es insgesamt 150  Personen, die im Berichtsjahr 

die AMM IPplus besuchten.  Die 33  Jahresplätze wurden zu 56.5 %  genutzt oder zu 

73.4 % unter  Berücksi chtigung der 60 Arbeitstage, als die AMM zwischen 16. März 

und 5. Juni  geschlossen war (201 9: 47.8 % , auf der Grundlage von 41  

Jahresplätzen). 134  Personen waren ausländische Staatsangehörige, was einem 

Anteil von 89.3 %  entspricht (201 9: 92.5 % ). 58.7 %  waren Männer (201 9: 56.2 

% ), während Frauen mit einem Anteil von 41.3 %  vertreten waren (201 9: 43.8 % ).  

14.7 %  der Teilnehmende n gehörten zur Altersgruppe zwischen 20 und 29 Jahren 

(201 9: 11.6 % ), 32.7 %  zu jener zwischen 30 und 39 Jahren (201 9: 32.2 % ), 32.7 

%  zu jener zwischen 40 und 49 Jahren (201 9: 32.2 % ), 16.6 %  zu jener zwischen 

50 und 59 Jahren (201 9: 19.2 % ) und 3.3 %  war en 60 Jahre alt oder älter (201 9: 

4.8 % ).  Von den 132  Personen, die diese Massnahme im Laufe des Jahres 

beendeten, fanden 24  eine Anstellung, was eine  Wiederbeschäftigungsquote von 

18.2 % ausmacht (2019: 38.1 % ).  

 

Ablauf  

Im vierten Auftragsj ahr reduzierte die Abteilung Arbeitsver mit t lung des AVA  die 

Jahresplätze für diese  AMM von 41 auf 33, angesichts der geringen Auslastung im 

Jahr 2019 und der erwarteten Entwicklung der Wirtschaft im 2020. Als die 

Massnahme am 8. Juni wieder eröffnet wurde,  mussten die Arbeitszeiten der 

Teilnehmenden angepasst und die tägliche Präsenzzeit nach unten korrigiert werden, 

um die Risiken einer Ansteckung im öffentlichen Verkehr zu senken. Um den 

vorgegebenen Schutzplan zu erfüllen, wurde die Anzahl Teilnehmende de r 

Massnahme von 33 auf 24 gesenkt. Die Umsetzung des Schutzp lans erforderte auch 

ein komplettes Überdenken  der  Räumlichkeiten und beinhaltete  das Umstellen und 

Anpassen von Möbeln. Ab dem 6. Juli war die Situation wieder normal oder fast 

normal, was die Pr äsenzzeiten , Stundenpläne und Teilnahmezahlen  anbelangt, nicht 

aber die Einrichtung der Räumlichkeiten.  Ab dem 2. November musste die  AMM 

gemäss  Leistungsauftrag eingestellt und durch eine individuelle, persönliche 
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Bewerbungsberatung von zwei Stunden pro Woche und Teilnehmer in oder 

Teilnehmer  ersetzt werden. Diese Beratungen  decken jetzt nur noch die 

Handlungssituationen A1, A2 und A6 des Handlungsfelds A 8 ab .  Der Zeitraum, in dem 

die Massnahme geschlossen war, wurde genutzt, um die Unter richtsszenarien un d 

Materialien für alle Lernsequenzen zu den Handlungsfeldern A, B, C, E und F 9 zu 

überprüfen und zu überdenken. Der sehr deutliche Rückgang der 

Wiederbeschäftigung ist  vor allem auf die stark  gestiegene n Unterbrechungen der 

Massnahme  zurückzuführen  -  beson ders  während die Massnahme geschlossen war  -  

aber auch auf die ungünsti ge wirtschaftliche Entwicklung . 

  

                                                           
8 Siehe Angaben zu diesem Handlungsfeld, Seite 52 
9 Siehe Angaben zu diesen Handlungsfeldern, Seiten 52-54 
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Berufliche Integration plus  

 

Beschreibung  

Die A rbeitsmarktliche Massnahme Berufliche Integration plus (AMM BINplus) stellt 

das deutsche Pendant zur AMM IPplus (siehe Seiten 40 bis 42 )  dar und  ist 

grundsätzlich gleich konzipiert. Sie ist hauptsächlich für Personen aus dem Seeland 

bestimmt und wird am Standort Biel/Bienne des CSP Bern -Jura durchgeführt.  

 

Kennzahlen  

20 20  wurden 226  Personen zu einem Startgespräch eingeladen (201 9: 304 ). 86.3 

%  davon (2019: 76 % ), das heisst 195  Personen (201 9: 231 ), nahmen danach  im 

vergangenen Jahr oder Anfang 20 21  an e iner AMM BINplus teil.  Wenn man die 

Personen zusammenzählt, die Ende 20 19  schon in der AMM waren und anfangs 20 20  

weiter teilnahmen und jene,  die Ende 201 9 ein Startgespräch hatten und im Januar 

20 20  die AMM BINplus anfingen, sind es insgesamt 270  Personen, die im Berichtsjahr 

die AMM BINplus besuchten.  Die 45 Jahresplätze wurden zu 55.3 %  genutzt oder zu 

71.9 % unter  Berücksi chtigung der 60 Arbeitstage, als die AMM zwischen 16. März 

und 5. Juni geschlossen war  (2019: 74.4 % , auf der Grundlage von 45  

Jahresplätzen).  238  Personen waren ausländische Staatsangehörige, was einem 

Anteil von 88.2 %  entspricht (201 9: 88.5 % ). 61.8 % waren Männer (2019: 54.9 

% ), während Frauen mit einem Ant eil von 38.2 % vertreten waren (2019: 45.1 % ).  

15.2 %  der Teilnehmen den gehörten zur Altersgruppe zwischen 20 und 29 Jahren 

(201 9: 13.2 % ), 37.4 %  zu jener zwischen 30 und 39 Jahren (201 9: 42.1 % ), 24.4 

%  zu jener zwischen 40 und 49 Jahren (201 9: 26.3  % ), 16.3 %  zu jener zwischen 

50 und 59 Jahre (201 9: 14.8 % ) und 6.7 %  waren 60 Jahre alt oder älter (201 9: 

3.6 % ).  Von den 248  Personen , die diese Massnahme im Laufe  des Jahres 

beendeten, fanden 68  eine Anstellung, was eine Wiederbeschäftigungsquote von 

27.4 % ausmacht (2019: 37.8 % ).  

 

Ablauf  

Da diese Massnahme nach wie vor  sehr gefragt war, hat die Arbeitsvermittlung des 

AVA die Anzahl Jahresplätze trotz günstigen Konjunkturaussichten nicht gekürzt 

gegenüber 2019. Als die Massnahme am 8. Juni wiedereröffnet wurde, mussten die 

Arbeitszeiten der Teilnehmenden angepasst und di e tägliche Präsenzzeit gekürzt 

werden, um die Risiken einer Ansteckung im öffentlichen Verkehr zu senken. Um 

den vorgegebenen Schutzplan zu erfüllen, wurde die Anzahl Teilnehmende der 

Massnahme von 52 auf 40 gesenkt.  Die Umsetzung des Schutzplans  erfordert e auch 

ein komplettes Überdenken  der  Räumlichkeiten und ein Umstellen und Anpassen der 

Möbel. Eine Rü ckkehr zu normalen Präsenz -  und Arbeitszeiten war ab dem 6. Juli 

möglich. Die Anzahl Teilnehmende war ab dem  31. August wieder auf dem Stand 

wie am  Jahresanfang.  Ab dem 2. November musste die  AMM gemäss  

Leistungsauftrag eingestellt und durch eine individuelle, persönliche 

Bewerbungsberatung von zwei Stunden pro Woche und Teilnehmer in oder 

Teilnehmer  ersetzt werden. Diese Beratungen  deckten nur noch die 

Handlungssituationen A1, A2 und A6 des Handlungsfelds A 10  ab .  Der Zeitraum, in 

dem die Massnahme geschlossen war, wurde genutzt, um die Unter richtsszenarien 

und M aterialien für alle Lernsequenzen zu den Handlungsfeldern A, B, C, E und F 11  

zu überprüfen un d zu überdenken. Der sehr deutliche Rückgang der 

                                                           
10 Siehe Angaben zu diesem Handlungsfeld, Seite 52 
11 Siehe Angaben zu diesen Handlungsfeldern, Seiten 52-54 
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Wiederbeschäftigung ist  vor allem auf die stark  gestiegene n Unterbrechungen der 

Massnahme  zurückzuführen  -  besonders  während die Massnahme geschlossen war 

-  aber auch auf die ungünsti ge wirtschaftliche Entwicklung . Schließlich wurde im Jahr 

2020 auch erstmals das  fide -Label  erneuert, das  im September für alle 

Lernsequenze n zum Handlungsfeld F in den Mass nahmen BINplus und IPplus 

bestätigt  wurde und am 30. Juni 2022 ausläuft.  
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Atelier de candidature fran çais (Bewerbungsatelier f ranzösisch)  

 

Beschreibung  

Das CSP Bern -Jura führt die A rbeitsmarktliche Massnahme Bewerbungs atelier 

französisch (AMM ACF) seit 2012 durch. Diese  AMM hat den Zweck, die Kompetenzen 

der T eilnehmenden im Handlungsfeld A 12  zu verbessern und wurde  für die Jahre 

2020 bis 2023 leicht verändert.  Der Kurs dauert neu zehn aufeinanderfolgende 

Arbeitstage, mit mindestens  8 und maximal 14 Teilnehmenden . Er besteht aus drei 

Themenb löcken und einem Schlussgespräch und wird von zwei Fachkräfte n 

Bewerbung mit eidgenössischem Fachausweis Ausbilder in oder Ausbilder  gemeinsam 

moderiert . Der erste Themenb lock von vi er Tagen konzentriert sich auf die 

Bewerbungss trategie und das  Bewerbungs dossier . Der zweite Themenb lock, der 

zwei Tage dauert, beschäftigt sich mit dem Arbeitsmarkt und Netzwerken. Im  dritte n 

Themenblock , der sich über drei Tage erstreckt, geht es um das  Vorstellungs -

gespräch . Der letzte Tag der Mass nahme ist den individuellen Schlussgesprächen 

gewidmet , parallel dazu finden Tätigkeiten zur eigenen Stellensuche statt. Die 

wichtigste Neuerung, die im Jahr 2020 eingeführt wurde , ist die Organisation von 

kürzeren, zusätzlich  wählbaren Workshops . Sie befassen sich mit  Themen, die in den 

Lernsequenzen vermitt elt werden und  bei m  Um setzen der entsprechenden 

Fähigkeiten  zur Sprache kommen. Ein GER -Niveau B1  in Französisch sowie IKT -

Grundkenntnisse werden für die Teilnahme an dieser Massnahme vorausgesetzt.  

 

Kennzahlen  

2020 wurden 229 Personen in der  AMM ACF angemeldet und  150  davon konnten die 

gesamte Mass nahme durchlaufen . 22 Personen konnten die Ma ssnahme nicht 

beginnen oder mussten sie wegen Wiederaufnahme der Arbeit unterbrechen . Und 

bei 57 von ihnen wurde die Mass nahme nicht durchgeführt  oder musste nach  einigen 

Tagen unterbrochen werden, hauptsächlich wegen der Pandemie. Von den 

Angemeldet en  waren  97  Personen ausländische Staatsang ehörige, was einem Anteil 

von 42.4 % entspricht (2019: 48.2 % ) . 63.8 % waren Männer (2019: 56.5 % ), 

währen d Frauen mit einem Anteil von 36.2 % vertreten waren (2019: 43.5 % ).  4.8 

%  der Teilnehmenden gehörten zur Altersgr uppe der unter 20 -Jährigen (2019: 0.6 

%), 48.9 %  zu jener  zwischen 20 und 29 Jahren (2019: 42.4 %), 21.8 %  zu jener  

zwischen 30 und 39 Jahren (2019: 22.9 % ),  13. 1 %  zu jener zwisc hen 40 und 49 

Jahren (2019: 14.7 %), 10.1 %  zu jener  zwischen 50 und 59 Jahren (2019: 15.3 %) 

und 1.3 %  war en 60 Jahre alt oder älter (2019: 4.1 % ).  

 

Ablauf  

Im  ersten Durchführungsjahr der  AMM ACF 2020 -2023 sagte der Auftraggeber 

zwischen  dem  16. März und dem  11. Juni 5 von 20 geplanten Kursen ab . Während 

dieser Zeit wurden die Lernsequenzen auf grund  der Erfahrungen des ersten Quartals  

optimiert. Für die beiden Kurse, die zwischen dem 17. Juni und 17. J uli stattfanden, 

musste der Stunden plan etwas gek ürzt und die maximale Teilnahme zahl pro Kurs 

von 14 auf 9 gesenkt werden. Infolge der zweiten Pandemiewelle mussten die letzten 

drei Kurse des Jahres durch individuelle Bewerbungsberatungen (fünf zweistündige 

Sitzungen pro Teilnehmer in oder Tei lnehmer ) ersetzt werden, die entweder 

persönlich oder, wenn möglich, per Videoberatung  angeboten wurden. Diese 

Beratungen  deckten nur noch die Handlungssituationen A1, A2 und A6 des 

Handlungsfelds A ab.   

                                                           
12 Siehe Angaben zu diesem Handlungsfeld, Seite 52 
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Coaching  

 

Beschreibung  

In der A rbeitsmarktliche n Massnahme Coaching (AMM C oaching) werden die 

Teilnehmenden einzeln beraten. Die se Massnahme richtet sich an Personen, die eine 

spezifische Unterstützung zur Förderung ihrer Arbeitsmarktintegration brauchen. 

Zwei Coaching -Typen sind im Angebot: ein Coachin g mit Schwerpunkt Bewerbung 

und ein es mit Schwerpunkt Stabilisierung.  Das Bewerbungscoaching umfasst die 

Handlungs situationen A1 , A2  und  A6.  Beim Stabilisierungscoaching  geht es um die 

Handlungssituationen B1  bis B6 sowie  C3 und C4. 13  Am Ende des 

Bewerbung scoachings verfügen die Teilnehmenden über  ein wirkungsvolles 

Bewerbungsdossier sowie einen Aktionsplan, der das weitere Vorgehen im 

Bewerbungsprozess definiert.  Am Ende des Stabilisierung scoachings verfügen  die 

Teilnehmenden  über einen Aktionsplan zur Umsetzung der persönlichen 

Bewältigungsstrategie. Für beide  Coaching -Typen  werden minimale 

Französisch kenntnisse  (GER-Niveau A2) vorausgesetzt.  

 

Kennzahlen  

20 20  hatten 214  Person en Zugang zur AMM Coaching (2019: 213). Davon ware n 60  

ausländische Staatsang ehörige, was einem Anteil von 28 % entspricht (2019: 29.6 

% ). 25.2 % waren Männer (2019: 40.9 % ), währe nd Frauen mit einem Anteil von 

74.8 % vertreten waren (2019: 59.1 % ).  0.9 %  der Teilnehmenden gehörten zur 

Altersgr uppe der un ter 20 -Jährigen (2019: 0 %), 20.6 %  gehörten zur Altersgruppe 

zwischen 20 und 29 Jahren (201 9: 16.4 % ), 28 %  zu jener zwischen 30 und 39 

Jahren (201 9: 33.8 % ),  28 %  zu jener  zwischen 40 und 49 Jahren (2019: 25.3 %), 

19.2 %  zu jener  zwischen 50 und 59 Jahren (2019: 19.3 %) und 3.3 %  war en 60 

Jahre alt oder älter (2019: 5.2 % ).  144  Teilnehmende absolvierten ein 

Bewerbung scoaching (67.3 % der Gesamtnachfrage; 2019: 72.3 %) und 70  

Personen nahmen an einem Stabilisierung scoaching te il (3 2.7 % der 

Gesamtnachfrage; 2019: 27.7 % ). Dabei durchliefen 15 Personen (7 % ) beide 

Leistung en nacheinander (2019: 2.8 % ).  In Stunden ausgedrückt waren es 1'142 

Stunden (2019: 1'338 Stunden), und zwar 698 Stunden Bewerbung scoaching  (2019: 

834) und 444 Stun den Stabilisierung scoaching  (2019: 504), die im Berichtsjahr 

durchgeführt wurden.  

 

Ablauf  

Angesichts des Erfolgs der  AMM Coaching  in d er ersten Jahreshälfte wurde der  

Leistungs umfang, der  für 2020 auf 944 Stunden ursprünglich begrenzt war, im 

September auf  maximal 1 '200 Stunden erhöht. Der Anstieg des Leistungs umfangs 

machte die An stellung eines zusätzlichen Coaches  nötig.  Ende März wurden die 

Leistungen der  AMM Coaching  nach  einem neuen spezifischen Leistungsauftrag 

durch e ine Telefon -  oder Video beratung e rsetzt, die nur noch die 

Handlungssituationen A1, A2 und A6 abdeck te . Ab dem 25. Mai konnten die 

Leistungen  gemäss Leistungsauftrag wieder aufgenommen werden.  Gleichzeitig  

wurden die Leistungen in Form von Telefon -  oder Video beratung bis zum Jahresende 

wei tergeführt.  

  

                                                           
13 Siehe Kompetenzraster Seiten 52-54 
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Regenove BIAS  

Unter dieser Bezeichnung sind sämtliche Beschäftigungs -  und Integrationsangebote 

in der Sozialhilfe (BIAS) zusammengefasst , die das CSP Bern -Jura im Bereich 

Regenove durchführt . Diese Angebote werden durch die Gesundheits - , Sozial -  und 

Integrationsdirektion  des Kantons Bern (GSI)  -  bzw. durch ihr Amt für Integration 

und Soziales ( AIS )  -  direkt finanziert und gelenkt . Die Aufwendungen  dafür  fallen 

unter den Lastenausgleich und werden je zur Hälfte durch den Kanton und die Bern er 

Gemeinden finanziert.  

 

BIAS Berner Jura  

 

Beschreibung  

Seit dem 1. Januar 2012 wi rd das CSP Bern -Jura von der GSI  als strategischer 

Partner für den BIAS -Perimeter Berner Jura beauftragt.  Neben den Koordinations -  

und Steuerungsaufgaben beinhaltet der Leis tungsauftrag die Durchführung von 

Angeboten zur sozialen Stabilisierung (SI), zur Stabilisierung mit Perspektive a uf 

berufliche Integration (BIP) und  zur beruflichen Integration (BI) mit oder ohne 

Einarbeitungszuschüsse  (die EAZ sind eine finanzielle Unter stützung für die 

Arbeitgeber während der Einarbeitungszeit neuer Mitarbeitender; dieses neue 

Instrument gibt es seit dem 1. Januar 2019) . Zum Auftrag gehören auch  

Abklärungsleistungen (Erstabklärung oder vertiefte Abklärung), Angebote zur 

Nachbetreuung bei  Wiederaufnahme einer Beschäftigung und Einzelmodule  rund um 

die Stellensuche.  Abklärungsplätze sind ein zusätzliches BIAS -Angebot , jedoch mit 

separatem Kredit. Ein Teil des BIAS -Angebots für den Berner Jura wird 

Untervertragspartner n übergeben . 5 SI -Jahresplätze werden durch die SSEVT 

(Structure Sociale d'Encadrement Vouée au Travail) in Reconvilier betreut. 10.35  BI -

Jahresplätze vergibt die Gemeinde St - Imier, welche die Teilnehmenden bei 

Unternehmen des ersten Arbeitsmarktes  platziert.  

 

Kennzahl en  

2020 meldeten die Sozialdienste 182 Personen (2019: 217) für ein B IAS -Angebot im  

Berner Jura an . 122 (2019: 173) nahmen an einer Erstabklärung teil , die bei 31 

(2019: 48) durch eine vertiefte Abklärung ergänzt wurde. Insgesamt 202 Personen 

(2019: 209) besuchten ein SI - , B IP-  oder BI -Programm : 71 ein SI -  (2019: 83), 105 

ein B IP-  (2019: 102) und 26 ein BI -Programm  (2019: 24). Die 15 .8 Jahresplätze 

(2019: 19 Plätze) in SI -Programmen wurden zu 85 .9 % (2019: 97 .8 %), die 37 .5 

Jahresplätze BIP (2019: 34 .3 Plä tze) zu 81 .2 % (2019: 82 .7 %) und die 12 .35 

Jahresplätze BI  und BI  mit EAZ zu 66.2 % (2019: 76.4 %) genutzt. Zur  

Wieder beschäftigung:  7 von 17 Personen, die das BI -Programm während des Jahres 

verliess en, fanden eine  Stelle, was 41 .2 % entspricht  (2019: 3 5. 7 %). Von den 77 

Personen, die  ein BIP -Programm verliess en (2019: 74), fanden  15 (2019: 21) eine 

Anstellung , das sind  19 .5 % (2019: 28 .3 %). 11 Teilnehmende  beanspruchten im 

Anschluss an ihre Wiederbeschä ftigung eine Nachbetreuung  (2019: 17). 10 davon 

konn ten mit dieser Unterstützung  ihren Arbeitsplatz behalten. 30 Personen nahmen 

an Einzelmodulen teil (2019: 32). 3 (2019: 5) der 51 Teilnehmenden (2019: 54), 

die im Laufe  des Jahres ein SI -Programm ab schlossen, fanden ebenfalls eine Stelle , 

was 5 .9 % (2019: 9.2 %) entspricht.  

 

Von den 229 Teilnehmenden aller BIAS -Angebot e (2019: 244) waren 118 oder 

51.5  % (2019: 52 %) ausländische Staatsangehörige , aus  36 verschiedenen 

Ländern  (2019: 38), darunter 15 aus Europa . Mit 59 %  waren  knapp zwei Drittel der 
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Teilnehmenden Männer (2019: 64.3 %) , während Frauen mit einem Anteil von  41  % 

(2019: 35 .7 % )  vertreten waren . 40 .2 % der Teilnehmenden verfügten über eine 

Ausbildung auf Sekunda rstufe II oder höher (2019: 39 .3 %). 9 .2 % der 

Teilnehmenden gehörten zur Alter sgruppe zwischen 18 und 25 Jahre n (2019: 

12 .85  %), 75 .1 % zu jener zwischen 26 und 49 Jahre n (2019: 68 .6 %) und 15 .7 % 

waren 50 Jahre  alt  oder älter (2019: 18 .6 %).  

 

Die Sozialämter haben im gesamten Jahr 38 Personen weniger angemeldet als im 

Vorjahr (von 226 im 2019 auf 188 im  2020). Die 2 Personen, die im Rahmen der 

Einarbeitungszuschüsse ( EAZ) einen unbefristete n Arbeitsvertrag unterzeichnet 

hatten, konnten ihre Anstellung nach Ablauf der EAZ behalten . Die Wieder -

beschäftigung nahm allerdings wegen den A uswirkungen der Pandemie  und einem 

sinkenden Stellenangebot deutlich ab. Der Vollständigkeit halber sei noch erwähnt, 

dass lediglich  2 Personen (201 9: 17) im Auftrag von Drittorganisationen ein BIAS -

Angebot besuchten . Dabei handelte es sich um einen Mann, den das  Schweizerische 

Rote Kreuz Kanton Bern, zur Unterstützung bei der Arbeitssuche ( Einzelmodule ) 

platzierte , und um einen Mann, der von der IV -Stelle  des  Kanton s Bern  zur 

Betreuung angemeldet  wurde.  

 

Ablauf  

Die gewährten BIAS -Jahresplätze im Berner Jur a waren insgesamt etwas höher und 

ein wenig  anders verteilt als 2019. Auf Wunsch der GSI  mussten die Jahresplätze  in 

den SI -Programmen von 19 auf 15 .8 gesenkt und die in den BIP-Programmen erhöht 

werden (von 39 .3 auf 42 .5 Plätze /Jahr). Bei den übrigen A ngeboten gab es keine 

Änderungen.  Nach der  Pressekonferenz des Bundesrates vom 13. März , als  in der 

Schweiz die erste  Welle der Covid -19 -Pandemie  auftrat,  beschloss das GSI, die BIAS -

Massnahmen mit Wirk ung ab dem 17. März auszusetzen.  Das in den  BIAS -Angeb oten  

beschäftigte Personal  wurde deshalb  zwischen dem 21. März und dem 8. Mai auf 

Kurzarbeit ge setzt.  Ab dem 11. Mai  wurden  die  Prog ramme nur schrittweise wieder 

geöffnet. Auch die Mitarbeitenden  der 6 Sozialdienste des BIAS -Perimeters Berner 

Jura arbeitet en ab Mitte März im Homeoffice  und kümmerten sich vor allem um die 

dringendsten Probleme, besonders  um die rasche Gewährung von finanzieller  

Sozialhilfe.  Dementsprechend gab es  ein en drastischen  Rückgang , die  Sozialdienste 

nutzten  die BIAS -Angebote  bis End e Sommer viel weniger . Nur im September ( mit 

21 Anmeldungen  in diesem Monat) und vor allem im Oktober ( mit 29 Anmeldungen ) 

kam es zu einem Anstieg der Anmeldungen. Nach den Beschlüssen des Bundesrates 

zur Eindämmung einer zweiten Pandemiew elle führte dann die allgemeine Wieder -

einführung von  Homeoffice  zu einem weiteren Rückgang der BIAS -Anmeldungen 

(16  Anmeldungen im November und nur 8 im Dezember).  Diese geringe Nutzung 

von BIAS -Angeboten  im Lauf  des Jahres war auch auf Weigerungen zurückzuführen, 

bei der  Arbeit eine Schutzm aske zu tragen, oder auf Ängste, zu Stosszeiten 

regelmäss ig öffentliche Verkehrsmittel zu benutzen, sowie auf das erhöhte 

Ansteckungsrisiko am Arbeitsplatz -  und das trotz wirksamen  Schutzpläne n und 

strengen Hygienemass nahmen.  

 

Abklärun gsplätze  

 

Beschreibung  

Die Abklärungsplätze (AP) stellen ein multifunktionales Test -  und 

Bewertungsinstrument dar, mit dem Ziel, den Arbeitswillen, die Arbeitsfähigkeit 

sowie die Kooperationsbereitschaft von Sozialhilfebeziehenden im Rahmen einer  
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3-monatigen Anstellung zu überprüfen.  Wenn die Sozialhilfebeziehenden die 

vorgeschlagene Arbeit verweigern  oder gegen den Vertrag verstossen,  kann der 

zuständige Sozialdienst gegen die angestellte Person Sanktionen verhängen, bis hin 

zur vorübergehenden Ei nstellung der Sozialhilfeleistungen. Bei  einem positiven  

Ergebnis wird den Sozialhilfebeziehenden  eine geeignete Anschlusslösung 

vorgeschlagen .  

 

Kennzahlen  

Nur 0 .3 der  1.3 verfügbaren  Abklärungsplätze  wurden 2020 genutzt (2019: 0 .9 ). 2 

Personen (2019: 6) wurden von den Sozialdiensten des Berner Juras zugewiesen 

und nur 1 trat schliesslich in das Programm ein. D ie andere hatte vor Vertragsbeginn 

ein Arztz eugnis vorgelegt.  

 

Ablauf  

Dieses Programm wird von den Sozialdiensten im Berner Jura kaum genutzt, was 

sich im Berichtsjahr ganz besonders gezeigt hat.  
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BIAS Seeland  

 

Beschreibung  

Seit 2008 führt das CSP Bern -Jura für Sozialhilfebeziehende Stabilis ierungs -

programme mit der Aussicht auf berufliche Integration (BIP)  durch,  im Auftrag der 

Fachstel le Arbeitsintegration (FAI) Seeland. Dieser Auftrag erfolgt im Rahmen des 

BIAS -Perimeters Seeland, wo die FAI strategischer Partner ist. Seit 2017 können die 

BIP-Plät ze je nach Bedarf in SI -Plätze umgewandelt werden.  

 

Kennzahlen  

Wie im Vorjahr wurden 35 Jahresplätze von der FAI Seeland bestellt . Die Auslastung 

betrug 9 4 % (2019: 101 %). 131 Personen wurden von der FAI Seeland zugewiesen 

(2019: 155): 104 im BIP (2019: 123) und 27 im SI  (2019: 32). 41  %  sprachen  

Deutsch (2019: 39 .6 % ) und 59  %  Französisch (2019: 60 .4 % ).  82  Teilnehmende 

oder 62 .6 % waren  ausländische Staatsangehörige (2019: 64.5 %).  Sie stammten 

aus 35  Ländern  (2 019: 34). Männ er machten 58.8 % der Teilnehmenden  aus (2019: 

60 .6 %) , Frauen 41 .2 % (2019: 39.4 %). 43 Teilnehmende , das heisst  32 .8 % , 

verfügten über eine Ausbildung auf Sekundarstufe II oder höher (2019:  20.6  % ). 

8.4 % der Teilnehmenden gehörten zur Altersgruppe 18 -25 Jahre (2019: 11 .6 %), 

77 .8 % zur  Altersgruppe 26 -49 Jahre (2019: 67 .7 %) und 13 .8 % waren 50 Jahre 

oder  älter (2019: 20 .6 %) . Von den 62 Personen, die das B IP-Programm im 

vergangenen Jahr verlie ssen, fanden  17 Personen oder 27 .3 % eine  Anstellung  

(2019: 19 .5 %).  

 

Ablauf  

Wegen der Pandemie wurden gegenüber den Teilnehmenden  dieselben Massnahmen 

getroffen wie  im Rahmen der BIAS im Berner Jura (siehe Informationen unter " BIAS 

Berner Jura", Rubrik " Ablauf ", auf Seite 48 ).  Mehr als 79  %  der Personen , die im 

Rahmen des Leistungsauftrags vom  FAI Seeland unterstützt wurden,  nutzten den  

Standort Biel/Bienne (2019: 55  % ), davon 48  %  im Bereich Fingerfertigkeit (2019: 

33.1 %).  Diese Tatsache  zeigt deutlich,  wie nötig es ist,  dass der Standort 

Biel/Bienne  des CSP Bern -Jura im Rahmen der  BIAS aufgestockt wurde und  in 

Zukunft weiter aufgestockt  werden soll te . Trotz der schwachen Wirtschaftslage  hat 

sich im Lauf  des Jahres die Wiederbeschäftigungsquote  der Teilnehmenden  von BIP -

Programmen  gegenüber  2019 erhöht, was eine besonders erfreuliche Entwicklung  

darstellt . 
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Liste der Abkürzungen  

 

ACF Atelier de candidature français  (Bewerbungsatelier französisch)  

AIS  Amt für Integration und Soziales  

AMM Arbeitsmarktliche Massnahme  

AVA Amt für Arbeitslosenversicherung  

BAG Bundesamt für Gesundheit  

BI  Arbeits -  und Qualifizerungsangebote zur beruflichen Integration in 

den Arbeitsmarkt  

BIAS  Beschäftigungs -  und Integrationsangebote in der Sozialhilfe  

BIN  Berufliche Integration  

BINplus  Berufliche  Integration plus  

BIP Angebote zur Stabilisierung mit Perspektive auf berufliche 

Integration  

CEFF Centre de formation professionnelle Berne francophone  

CEP Chambre d'économie publique du Jura bernois  (Wirtschaftskammer  

des Berner Juras )  

CSJ Conseil du Synode jurassien  

CSP Centre social protestant  

EAZ Einarbeitungszuschüsse  

ESTV Eidgenössische Steuerverwaltung  

FAI  Fachstelle Arbeitsintegration  

fide  Français, Italiano, Deutsch in der Schweiz  

GSI  Gesundheits - , Sozial -  und Integrationsdirektion  des Kantons Bern  

HEKS Hilfswerk der Evangelischen Kirchen der Schweiz  

IKS  Internes Kontrollsystem  

IKT  Informations und Kommunikationstechnologie  

IP ( AMM)  Intégration professionnelle  (BIN, Berufliche Integration)  

IP ( BIAS )  Insertion professionnelle  (Berufliche Integration)  

IPplus  Intégration professionnelle plus  (BINplus, Berufliche Integration plus )  

IV  Invalidenversicherung  

KA Kompetenzzentrum Arbeit  

KIGA  Kantonales Amt  für Industrie, Gewerbe und Arbeit  

PB Personalberater ·in  beim  RAV 

RAV Regionale Arbeitsvermittlungszentren  

SI  Angebote  zur sozialen Stabilisierung  

SSEVT Structure Sociale d'Encadrement vouée au Travail  

TAB Testarbeitsplätze  

WIBS  Wirtschaftskammer Biel -Seeland  
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